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Frau Marianne.
Frau Marianne iſt und bleibt eine kapriziöſe Dame.

Jetzt hat der „Figaro“ einen ſeiner Redakteure nach Kiſſin-
gen entſendet, um von Herrn v. KiderlenWächter ſich über
die in Deutſchland herrſchende Stimmung unterrichten zu
laſſen. Höchſt bezeichnenderweiſe iſt der Bericht über dieſe
Unterredung zugleich mit dem „Figaro“ im „Berliner Tage-
blatt“ erſchienen, das ſich ja allezeit als dienſtwilliger Ueber
mittler franzöſiſcher Anſchauungen und Wünſche in Deutſch
land gefühlt hat. Vorausgeſetzt, daß Herr Bourdon nicht
geflunkert hat, ſoll der Staatsſekretär des Auswärtigen ſich
darüber beklagt haben, daß Frankreich ſich uns gegenüber
im „Zuſtande der Schmollerei“ verharrt und auf die Frage,
ob ihm nicht Frankreichs friedliche Geſinnung bekannt ſei,
geantwortet haben: „Aber ja, ohne Zweifel, und deshalb
verſtehe ich es eben nicht.“ Wir müſſen dahingeſtellt ſein
laſſen, ob dieſe Antwort wie der ganze übrige Jnhalt der
Unterredung richtig wiedergegeben iſt und ob es nützlich war,
dem Herrn überhaupt Rede und Antwort zu ſtehen. Wir
können uns jedenfalls eines gewiſſen Erſtaunens nicht er
wehren, daß ein Franzoſe es überhaupt wagt, uns
über unſere Stimmung über Frankreich aus-
horchen zu wollen angeſichts der täglichen Her
ausforderungen, wie ſie beſonders auch die halb-
amtliche „France militaire“ tagtäglich bringt. Wenn gegen-
über dieſen keifenden Beſchimpfungen Deutſchland in der
Tat „vor Kriegsluſt erbebte“, ſo brauchten ſich die
Franzoſen wahrlich nicht darüber zu wundern. Und wenn
ſie etwa die Ruhe, mit der wir ihre Herausforderungen ent
gegennehmen, nicht verſtehen ſollten, ſo gibt es dafür eben
nur die eine Erklärung ihrer Selbſtgerechtigkeit und ihrer
grenzenloſen Verliebtheit in ſich ſelbſt. Es war doch wahr-
lich ein ſtarkes Stück, uns nach unſerer politiſchen Stim-
mung zu fragen in dem Augenblicke, da Herr Poincars ſich
eingeſchifft hat, um in Rußland die Konvention zu unter-
zeichnen, die mindeſtens nach franzöſiſcher Auffaſſung!
im Kriegsfalle die ruſſiſche Flotte mit den franzöſiſchen
Schiffen Hand in Hand arbeiten laſſen ſoll. Zum Glücke
ſind wir weit entfernt, das tragiſch zu nehmen. Wir be-
glückwünſchen vielmehr Frankreich zu dem Mute ſeines
Präſidenten, der kein Bedenken trägt, ſich einem franzöſi
ſchen Kriegsſchiffe anzuvertrauen, auf dem jeden Augenblick
das unangenehme Pulver losgehen und ihn als Staub und
Aſche in die Luft ſprengen kann. Und wir beglückwünſchen
Frankreich zu dem ſchönen Vertrauen, das es, wie die
herausfordernde Sprache der „France militaire“ tagtäglich
zeigt, noch immer auf den großen Tag der Abrechnung ſetzt,
an dem die Koſaken in Berlin deutſche Säuglinge auf ihre
Lanzen ſpießen, franzöſiſche Schiffe mit ruſſiſchem Pulver
die deutſche Flotte in den Grund bohren und Englands be-
rühmte 150 000 Tommys über Belgien her rheinaufwärts
rücken und die „alte natürliche Grenze“ Frankreichs von
Düſſeldorf bis Straßburg wieder herſtellen werden. Einige
Zweifel an der Wahrſcheinlichkeit dieſes Ausganges können
wir immerhin nicht unterdrücken, und wir können uns ſogar
der Vermutung nicht entziehen, daß auch Herr Poincars auf
ſeinem Panzerkreuzer „Condé“ nicht nur von den Be-
klemmungen geplagt ſein mag, die das unangenehme Pulver
mit ſeinen ſchrecklichen Möglichkeiten in ihm wachrufen mag,
ſondern, daß er das dicke Ende ſcheuen mag, das bei der
Konvention nachkommen dürfte in Geſtalt von anſehnlichen
Summen, die den Weg der jetzt bereits ſchon für die ruſſi
ſche Unterſtützung geliehenen 20 Milliarden gehen würden.
Denn einſtweilen iſt ja die Flotte, mit der Rußland in der
Oſtſee Frankreichs Angriffe unterſtützen ſoll, noch nicht ge
baut, und ſelbſt wenn es in vier Jahren die erhoffte Divi-
ſion moderner Schlachtſchiffe im Finniſchen Buſen haben
ſollte, ſo würde es ſich doch vielleicht die Frage vorlegen,
ob es die ſchönen Schiffe gerade Frankreich und namentlich
England zuliebe ins Feuer ſchicken ſolle. Jn dieſer Auf-
faſſung würde Herr Poincars wohl auch beſtärkt werden,
wenn er bei ſeiner Ankunft in Rußland einen Blick auf die
neueſten Zeitungen werfen und leſen würde, was die
„Retſch“ zu dieſer Frage ſchreibt:

„Haben wir auch über ſeine politiſche Seite nachgedacht,
darüber, welche von unſeren Jntereſſen ſpeziell wir durch die
Erweiterung unſerer Verpflichtungen unſeren Verbündeten
gegenüber beſſer erreichen werden Und in welchem Verhältnis
dieſe Werpflichtungen einerſeits zu den Vorteilen, welche wir
erreichen, und andererſeits zur unvermeidlichen Erweiterung
der internationalen Reibungen ſtehen? Die ruſſiſche Geſell
ſchaft iſt, bevor ſie eine Meinung über den geplanten inter-
nationalen Akt faßt, berechtigt, eine beſtimmte Antwort auf
dieſe Fragen zu erwarten.“

Nachdem dieſe Zeilen in den Druck gegeben worden
waren, iſt dem genannten Blatt ein Privattelegramm aus
Paris über den Jnhalt der abgeſchloſſenen ruſſiſch-franzö
ſiſchen Marinekonvention zugegangen. Dieſem Telegramm
zufolge hat die ruſſiſche Flotte auf Grund der Konvention
im Kriegsfall einen bedeutenden Teil der deutſchen Flotte
in der Oſtſee in Schach zu halten, um denſelben an Aktio-
wen gegen die engliſche Flotte im Mittelmeer zu verhindern.
Deutſchland ſoll hierdurch gezwungen werden, einen bedeu-
tenden Teil ſeiner Streitkräfte an der öſtlichen Grenze zu
konzentrieren und dadurch ſeine Weſtgrenze zu ſchwächen.
Jm Mittelmeer wird der ruſſiſchen Flotte eine weniger

aktive Rolle zugeteilt, Die „Retſch“ bemerkt nun zu dieſen
in ihrem r tet am mm enthaltenen Mitteilungen:

„Dieſe Mitteilungen rufen Bedenken hervor. Die Ab-
machung in bezug auf die Oſtſee hätte dem Anſchein nach eher
den Gegenſtand einer engliſch-ruſſiſchen ſtatt einer frankoruſſi-
ſchen Konvention zu bilden. Ein bedeutendes Hemmnis kann
die ruſſiſche Flotte für die deutſche jedenfalls nicht bilden. Es
iſt auch unverſtändlich, warum die deutſchen Truppen not-
wendig an der Oſt und nicht an der Weſtgrenze konzentriert
werden ſollten. Die beſcheidene Rolle der ruſſiſchen Flotte im
Mittelmeer endlich widerſpricht den oben zum Ausdruck ge
brachten Erwägungen.“

Zur Erklärung dieſes Schlußſatzes ſei hinzugefügt, daß
die „Retſch“ in ihrem Aufſatze dem Gedanken Ausdruck ver-
liehen hatte, daß der militäriſchen Sachlage zufolge Frank
reich, um den Flotten Oeſterreichs und Jtaliens im Mittel
meer auf die Dauer die Spitze bieten zu können, entweder
an die Erweiterung ſeines Marineprogramms oder an die
Herſtellung eines vertragsmäßig feſtgeſetzten Verhältniſſes
zwiſchen den preußiſchen und den ruſſiſchen Marinebauten
denken müſſe. Mit anderen Worten: das ruſſiſche Blatt
faßt die neue Konvention genau ſo auf, wie alle bisherigen
ruſſiſch- franzöſiſchen Geſchäfte, die bei theoretiſcher An
erkennung der Unterſtützungspflicht doch weit davon ent-
fernt geblieben ſind, Rußland vor den Karren der franzö-
ſiſchen Revanchepolitiker zu ſpannen. Ob es mit der Er-
kenntnis dieſer Frankreich betrüblich ſtimmenden Tatſache
zuſammenhängt, daß Herr Bourdon vom „Figaro“ ſich
nach unſerer Stimmung erkundigt, wiſſen wir nicht, inter-
eſſiert uns auch nicht und erſcheint auch für die Sache gleich-
gültig. Die Franzoſen haben auf uns geſchimpft ſeit dem
Schnäbele-Fall bis auf den heutigen Tag, wir haben vierzig
Jahre lang ihre Nervoſitäten ertragen und unſere Nerven
ſind gut genug, um dies auch fernerhin zu können.

Was Rußland betrifft, ſo haben wir für ſeine Lage
volles Verſtändnis und laſſen uns infolge der bevorſtehen-
den franzöſiſch-ruſſiſchen Marinekonvention keine grauen
Haare wachſen. Herrn Poincaré gönnen wir den Erfolg,
den er ſchwarz auf weiß ſeinem nach Revanche lechzenden
Volke heimbringt, denn er gibt dieſem ſicherlich ein ſorg-
fältig verbrieftes Anrecht auf weiteres Hoffen und Harren.
Uns kommt es lediglich darauf an, daß Rußland ruſſiſche
Politik betreibt und ſich nicht für engliſch-franzöſiſche Pläne
in Abenteuer ſtürzt, die mit der Wucht der gemeinſamen
deutſchruſſiſchen Jntereſſen unvereinbar ſein würden. Und
wir haben Gründe, das ruſſiſche Volk und die ruſſiſche Re-
gierung für klug genug zu halten, um in dieſer Hinſicht
ruhig unſerer Arbeit nachgehen zu können, unbekümmert
um Frau Mariannes Neugier und Nervoſität.

Aus der Norömark.
Aus Nordſchleswig wird uns geſchrieben: Der

Nationalitätenſtreit zwiſchen Deutſchen und Dänen an
Deutſchlands Nordgrenze hat ſich unverkennbar in neuerer
Zeit weſentlich verſchärft, und zwar ohne bemerkenswerten
äußeren Anlaß. Durch eine planmäßige Hetze der deutſch-
feindlichen Blätter Nordſchleswigs genährt, greift er
immer weiter um ſich und vertieft die Kluft zwiſchen Deutr-
ſchen und Dänen derart, daß es neuerdings zwiſchen beiden
Nationalitäten wiederholt in däniſchen Bädern zu unlieb-
ſamen Zuſammenſtößen kam.

Trotz andauernder Bemühungen der deutſchen Behör-
den, die Untertanen däniſcher Nationalität zu deutſch-
geſinnten Staatsbürgern zu erziehen, iſt dieſes Ziel nicht
entfernt erreicht. Vor Jahren, als die Germaniſierung der
dordmark mit eiſerner Energie in Angriff genommen

wurde, ging das Dänentum in Nordſchleswig ſichtlich zurück.
Die Jrredentiſten der Nordmark verloren gegenüber der
zielbewußten Politik jenes Oberpräſidiums das Zutrauen
zu ihrer Sache. Mit dem Augenblick aber, als dann ſpäter
jene unſelige Verſöhnungspolitik einſetzte, lebte der däniſche
Widerſtand gegen die Verdeutſchung wieder mächtig auf und
nimmt ſtändig zu, beſonders ſeitdem auch in Elſaß-Lothrin-
gen die Germaniſierungspolitik zum Stillſtand gekommen
iſt. Hier hat bekanntlich die deutſche Reichsregierung den
fremdländiſchen, dem Reiche widerſtrebenden Elementen
politiſche Rechte und Selbſtändigkeit zugeſtanden. Es iſt
ſehr begreiflich, daß nun auch die Dänen der Nordmark
auf ſolche Freiheiten Anſpruch machen und im verſtärkten
Maße der Germaniſierung, der Schul und Bodenpolitik der
Regierung in jeder Weiſe zu widerſtreben ſuchen. Man
nährt in der Bevölkerung die Hoffnung, daß bei der gegen-
wärtigen Zuſammenſetzung des Reichstages eventuell doch
eine völlige Abkehr der preußiſchen Regierung von der
deutſchnationalen Politik in der Nordmark zu erzielen ſei,
da ja doch auch in der elſaß-lothringiſchen Verfaſſungsfrage
ſich Preußen den Wünſchen des Reichsparlaments anbequemt
und von ſeinem Vetorecht keinen Gebrauch gemacht habe,
und man erwartet umſo ſicherer eine Berückſichtigung der
däniſchen Wünſche, je ſchärfer und unüberbrückbarer der
deutſchdäniſche Gegenſatz ſich zeigt.

Und noch eine weitere, zwar nicht in der deutſchſeind-
lichen Preſſe des Landes, wohl aber in der mündlichen Pro
paganda vielfach vertretene Auffaſſung nährt die däniſchen
Hoffnungen. Es iſt bekannt, daß die öffentliche Meinung
in Dänemark und beſonders die däniſche Jrredenta Nord-

ſchleswigs ihre Hoffnung auf die Wiedergewinnung der Elb
herzogtümer auf Großbritannien ſetzt. Der politiſche
Gegenſatz zwiſchen England und Deutſchland, den in jüngſter
Zeit mehr oder minder hervorragende britiſche Perſönlich-
keiten hervorgehoben und unterſtrichen haben, und der in
der augenfälligen Konzentrierung der britiſchen Seeſtreit-
kräfte in der Nordſee deutlich zum Ausdruck kommt, läßt
die Dänen glauben, daß der Tag der Erfüllung ihrer
Wünſche nicht mehr fern ſei. Denn ſo ſehr man auch die im
Falle eines britiſch-deutſchen Krieges zu gewärtigende Neu-
tralitätsverletzung fürchtet, ſo ſicher glaubt man auch im
däniſchen Volke, daß das Deutſche Reich dem gemeinſamen
Anſturm der Briten, Franzoſen und Ruſſen erliegen und
dann Dänemark ſeine Herrſchaft über Schleswig-Holſtein
wiedergewinnen werde.

Da überdies die Preſſe Dänemarks die politiſchen
Verhältniſſe in der Nordmark ausſchließlich nach den Dar-
legungen der deutſchfeindlichen Blätter des Grenzbezirks be-
urteilt, die in tendenziöſer Weiſe jedes kleine Vorkommnis,
jede unbedeutende Reiberei zwiſchen Deutſchen und Dänen
aufbauſchen, ſo hat man in Dänemark ſelbſt eine völlig
falſche Vorſtellung von den dortigen politiſchen Verhält-
niſſen. Das iſt vermutlich die Urſache, daß ſich in den maß-
gebenden Kreiſen des Königreichs noch immer nicht die Er-
kenntnis durchgerungen hat, daß nur in einer Ausſöhnung
mit dem deutſchen Nachbarſtaate und in enger Anlehnung
an das deutſche Wirtſchaftsleben die politiſche und wirt-
ſchaftliche Zukunft des Jnſelſtaates geſichert ſein wird.

Zu Bennigſens Gedächtnis.
Am 7. Auguſt vollendete ſich ein Jahrzehnt ſeit

dem Heimgange Rudolf von Bennigſens.
Die „Süddeutſche Nationalliberale Korreſpondenz“ meint,
es ſei an der Zeit, einmal Halt zu machen und rückſchauend
den Weg zu überblicken, den die nationalliberale Partei in
dieſen 10 Jahren gegangen ſei, ſeitdem das Auge Bennigſens
nicht mehr wache; die Partei müſſe ſich die ſchwere Frage vor
legen, ob ſie das politiſche Teſtament des
großen Führers auch ſtets unverbrüchlich
gehalten habe. Die Korreſpondenz erinnert daran,
daß Bennigſen im September 1884 auf einem Provinzial-
Parteitage zu Hannover den Satz ausgeſprochen habe:

„Will man in Deutſchland zu ruhigen und feſten Zuſtänden
zurückkommen, ſo iſt ein Zuſammenwirken aller ge-
mäßigt konſervativen und liberalen Elemente
abſolut nötig.“

Sie erinnert weiter an die Worte, die Rudolf von
Bennigſen an ſeinem 70. Geburtstage am 9. Juli 1894 ſagte:

„Eine andere Gefahr, die für unſere ſtaatlichen Zuſtände,
aber nicht allein für unſere, ſondern für die ſtaatlichen Zuſtände
in allen Kulturländern überhaupt vorhanden iſt, das iſt die
große revolutionäre Bewegung, die unterirdiſch und
über der Erde ſich nun in allen Ländern kundgibt und ſich in den
letzten Jahren noch als eine gefährliche anarchiſtiſche Peſt in
grauenhafter Weiſe in Taten kundgegeben hat. Meine Herren,
Sozialdemokratie und Anarchie ſind verſchiedene
Dinge; verſchiedene Mittel werden von dieſen Richtungen verfolgt
und angewandt; aber in dem revolutionären Charak-
ter ſind ſie beide gleich. Und darum ihnen mit
Kraft und Entſchiedenheit entgegenzutreten
müſſen in jedem Augenblicke nicht bloß diejenigen, die den be-
ſitzenden Klaſſen angehören, ſondern alle entſchloſſen ſein, denen
daran liegt, daß die bürgerliche Geſellſchaft und unſere Ver-
faſſungszuſtände erhalten werden. Da muß auch die deutſche
Nation nicht verſagen, und dieſe Kraft muß unſer deutſches
Bürgertum und müſſen auch die beſſer geſinnten Teile der Ar-
beiter in den nächſten Menſchenaltern über unſere Zeit hinaus
entfalten, denn es iſt eine gemeine Gefahr, die nicht uns allein
bedroht, ſondern die ganze Kultur, und ihr zu begegnen, dazu
wird die ausdauernde Kraft und die vollkommene Betätigung
männlicher Energie bei allen denjenigen erforderlich ſein, die
das Beſtehende in Geſellſchaft und Staat in der Hauptſache er
halten wollen, ſowohl bei den beſitzenden Klaſſen, wie bei den
wohlgeſinnten Arbeitern. Vor allen Dingen iſt aber die nötige
Umſicht, Einſicht und Energie im gegebenen Augenblicke von
den Regierungen zu verlangen, von unſerer deutſchen Re-
gierung. Es iſt eine gemeine Gefahr, der zu begegnen die
Aufwendung aller Kräfte, zuſammengefaßt, eben aus-
reichen wird.“

Wenn die „Süddeutſche Nationalliberale Korreſpon-
denz“ an dieſe Erinnerungen die Bemerkung knüpft, daß
die Worte des Führers ver klungen und vergeſſen
ſeien, ſo wird man ihr nicht unrecht geben können. Die
jetzige nationalliberale Partei ſcheint auf das nach Bennig-
ſens Meinung unbedingt notwendige Zuſammenwirken aller
gemäßigt konſervativen und liberalen Elemente durchaus
keinen Wert zu legen, ſie läßt die, wiederum nach Bennig-
ſens Auffaſſung, ebenſo nötige Kraft und Entſchiedenheit in
der Bekämpfung der Sozialdemokratie vermiſſen, ja ſie hat
es hier und da fertig gebracht, mit der revolutionären So-
zialdemokratie Bündniſſe zu ſchließen.

Die Wirren auf dem Balkan.
Der „New-York Herald“ meldet aus Rom, daß die

diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Mon-
tenegro und der Türkei offiziell abge
brochen ſind. Der türkiſche Botſchafter wird am
9. Auguſt Cetinje verlaſſen,

n

J

J

a



Vie italieniſchen Blätter kommentieren den Zwiſchenfall
zwiſchen der Türkei und Montenegro. „Tribuna“ weiß es
ſich nicht zu erklären, warum die Türkei, die ſich bereits in
mitten ſo vieler Schwierigkeiten befindet, einen ſo gefähr-
lichen Zwiſchenfall mit Montenegro provoziert hat. „Gior-
nale d'Jtalia“ gibt der Gewißheit Ausdruck, daß es nicht
an Friedensſtiftern fehlen wird, welche durch eine diplo-
matiſche Jntervention in Cetinje und Konſtantinopel Feind-
ſeligkeiten verhüten werden. Deutſchland und Rußland
wären in Baltiſchport dahin übereingekommen, den Status
quo auf dem Balkan um jeden Preis aufrecht zu erhalten.
Auch dem Jntereſſe Frankreichs und Englands laufe jede
Veränderung im europäiſchen Orient zuwider. Jtalien und
Oeſterreich-Ungarn hätten die Notwendigkeit der Aufrecht-
erhaltung des Status quo erkannt und Jtalien hätte bereits
in derſelben Abſicht bei ſeiner Kriegführung die größten
Opfer gebracht. „Corriere d'Jtalia“ erklärt, Italien ent
falte ſeinen ganzen Einfluß, um einen bewaffneten Kon
flikt zu vermeiden.

Der Scheriatsrichter von Jpek, der proviſoriſch das
Amt eines Muteſſarifs verſah, wurde, als or ſich an die
montenegriniſche Grenze begab, ermordet.
Der bulgariſche Anarchiſt Köprühl wurde in dem Augen-
blick, als er im Stadtklub eine Bombe niederlegte, verhaftet.

Die Regierung verhängte außer über Saloniki auch
über Adrianopel und Smyrna den Belage-
rungszuſtand wegen der Agitation der dortigen Ko-
miteeführer. Es wird verſichert, der Beſchluß des Miniſter
rats, den Belagerungszuſtand über Saloniki zu proklamie-
ren, ſei die Folge von Nachrichten, daß Dſchavid und Ta
Iaat eine Vereinigung von Deputierten ins Leben rufen
wollen, um gegen die Regierung zu arbeiten. Jn der vor-
geſtrigen Nacht wurden Aufrufe der Jungtürken in einigen
Vierteln Stambuls verbreitet. Die Polizei konnte aber
kein Exemplar beſchlagnahmen. Seitdem wird der Belage-
rungszuſtand ſtrengſtens beobachtet, und ſelbſt die Journa-
liſten erhielten nicht die Erlaubnis, nach Mitternacht auf die
Straße zu gehen.

Wie aus ſicherer Quelle aus Konſtantinopel verlautet,
ſollen Mahmud SchefketPaſcha, der frühere Kriegs-
miniſter, Dſchavid Bei, Talaat Bei und Halil, überhaupt
alle Mitglieder des Kabinetts Said unter
Anklage geſtellt werden. Sie werden beſchuldigt,
durch ihre Nachläſſigkeit die Landung der Jtaliener in Tri-
polis ermöglicht zu haben.

Nach Montenegro ſcheint übrigens jetzt auch die
bulgariſche Regierung den Augenblick für ge-
kommen zu halten, gegen die Türkei zu Felde zu ziehen.
Die letzten aus Sofia vorliegenden Nachrichten laſſen er-
kennen, daß die Bulgaren nur darauf warten, den Kampf
mit den Türken aufzunehmen. Jm ganzen Lande herrſcht
Kriegsſtimmung. Die auf Urlaub befindlichen bulgariſchen
Miniſter unterbrachen ihren Erholungsaufenthalt und eilten
nach Sofia zurück, wo ſie am Mittwoch in aller Frühe ein-
trafen, um einem dringend einberufenen außerordentlichen
Miniſterrate beizuwohnen, der ſich mit der politiſchen
Lage auf dem Balkan befaſſen ſoll. Die Nachricht von der
Ueberreichung eines bulgariſchen Ultimatums an
die Türkei wird durch die vorliegenden Depeſchen be-
ſtätigt.

Bei Schluß der Redaktion treffen über die Differenzen
der Türkei und Montenegro noch folgende Telegramme aus
Konſtantinopel, 8. Auguſt, ein:

Montenegriniſche Kreiſe ſind der Anſicht, Zwiſchenfällen
würde nicht endgültig vorgebeugt werden, ohne Regelung
der Grenzſtreitigkeiten durch Zuſtimmung der Pforte zu
dem Protokoll, das Montenegro die Zone von Ereßnitza
zuerkenne. Authentiſche Meldungen berichten von
Kämpfen der Truppen mit Maliſſoren bei
Kaſtrati und Chula an der montenegriniſchen Grenze
nordweſtlich von Skutari. Es verlautet, die Maliſſoren
hätten ſich wegen der Truppenbewegungen
empört. Man glaubt, daß auch von montenegriniſcher
Seite unter den Maliſſoren agitiert wird.
Der Chef deralbaneſiſchen Miſſion Jbrahim Paſcha
iſt zum interimiſtiſchen Wali von Koſſowo ernannt
worden. Kleine albaneſiſche Abordnungen treffen in der
Ebene von Koſſowo ein und erklären, die Albaneſen des
Südens ſeien mit den von den Albaneſen des Nordens auf-
geſtellten Forderungen einverſtanden.

Der montenegriniſche Geſchäftsträger Plamenatz
erſchien auf der Pforte und teilte mit, Montenegro habe
ſeine Truppen ſich von Mojkowatz zurückziehen
laſſen, beſtehe aber darauf, die Verantwort-
lichkeit den türkiſchen Truppen zuzuſchieben
und fordere eine Unterſuchung, die Verant-
wortlichkeit feſtzuſtellen. Der Miniſter Noradunghian er-
klärte, die Pforte habe den Grenzwachen Befehl gegeben, das
Feuer einzuſtellen, jede Provokation zu vermeiden, und habe
den Grezkommiſſar beguftragt, eine Unterſuchung mit
ſeinem montenegriniſchen Kollegen anzuſtellen. Es ver-
lautet, der türkiſche Geſandte ſei bei ſeinem Schritt in
Cetinje über die Jnſtruktionen der Pforte hinausgegangen.
in dies zutreffen ſollte, werde er die Folgen tragen
müſſen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer bei der Krupp-Feier in Eſſen,

Der Kaiſer und Gefolge trafen um 8 Uhr 55 Min.
im Sonderzug auf der Station Hügel ein und wurden
vom Legationsrat Krupp von Bohlen und Hal-
bach mit Gemahlin, Frau Geheimrat Margarete Krupp
ſowie Freiherrn v. Wilmowski und Gemahlin empfan-
gen. Der Kaiſer fuhr nach der Villa Hügel, wo er Woh-
nung nahm. Ungmittelbar nach ſeiner Ankunft verlieh der

Kaiſer dem Legationsrat Krupp von Bohlen
und Halbach den Titel und Rang eines außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtig-
ten Miniſter s, Frau Bertha Krupp von Bohlen und
Halbach den Luiſenorden zweiter Klaſſe. Das Wetter iſt
trübe.

Neue „Enthüllungen“ über die Kaiſerzuſammenkunft
in Baltiſchport.

Der „Matin“ wartet heute ſeinen Leſern noch mit
einigen ſogenannten „Enthüllungen“ auf, die ihm von
ſeinem Petersburger Korreſpondenten zugegangen ſind-
und die Kaiſerzuſammenkunft in Baltiſchport betreffen.
Der Korreſpondent ſchreibt ſeinem Blatte:

ſich Rußland durch die Haltung Oeſterreichs auf dem
Balkan ſtets beunruhigt fühlte, haben Kaiſer Wilhelm und
der deutſche Reichskanzler Herr von Bethmann Hollweg der ruſſi
ſchen Regierung auf das Beſtimmteſte verſichert, daß die Beſorg-
nis Rußlands vollſtändig unbegründet ſei. Die deutſche Re
gierung habe von der öſterreichiſchen ſchon vor langer Zeit die
Zuſicherung erhalten, keinerlei Politik verfolgen zu wollen, die
den Status quo auf dem Balkan gefährden könnte. Jn gewiſſen
ruſſiſchen Kreiſen befürchtete man hauptſächlich eine Okkupation
des Sandſchaks Novi Bazar durch die Oeſterreicher. Anderer-
ſeits hatte Rußland von Bulgarien die Verſicherung erhalten,
die Lage auf dem Balkan durch Aktionen in Makedonien nicht noch
ſchwieriger zu geſtalten. Während der ganzen Dauer der Zu-
ſammenkunft in Baltiſchport war Kaiſer Wilhelm bei allerbeſter
Laune und verbreitete in ſeiner Umgebung die heiterſte Stim-
mung. Zwiſchen dem Zaren und dem deutſchen Kaiſer haben
keinerlei politiſche Unterhaltungen allein ſtattgefunden, denn
Miniſterpräſident Kokowzew und der Miniſter des Aeußern
Sſaſonow, ſowie der deutſche Reichskanzler wohnten allen Be
ſprechungen bei. Was Frankreich und England anbetrifft, ſo
übten ſowohl der Kaiſer als auch Herr von Bethmann Hollweg die
größte Zurückhaltung. Der Kanzler hat bei allen, die mit ihm
in Berührung kamen, durch ſeinen Freimut, ſeine perſönliche
Haltung und ſeine Liebenswürdigkeit tiefen Eindruck hinter-
laſſen. Der Kaiſer kam auch auf die außergewöhnlichen ruſſiſchen
Flottenkredite zu ſprechen und erklärte dem Zaren, daß Ruß-
land vollkommen Recht habe, wenn es beſtrebt ſei, ſeine Flotte
wieder auf die ehemalige Höhe zu bringen. Den Miniſterpräſi-
denten Kokowzew beglückwünſchte er dazu, daß es ihm ſo ſchnell
gelungen ſei, die notwendigen Kredite von der Reichsduma be-
willigt zu erhalten.“

Mögen dieſe „Enthüllungen“ nun Dichtung oder Wahr-
heit ſein, ſie enthalten weder Unglaubwürdigkeiten noch

Ueberraſchungen noch überhaupt Neuigkeiten.

Probefahrtsergebnis S. M. S, „Goeben“.
Jn den letzten Tagen war in der Preſſe die Nachricht

aufgetaucht, der neue Panzerkreuzer „Goeben“ habe ge-
legentlich ſeiner Probefahrt von Kiel nach Danzig eine Ge-
ſchwindigkeit von 30 Seemeilen in der Stunde entwickelt
Auf Grund von an zuſtändiger Stelle eingezogenen Jnfor-
mationen haben wir bereits die Erklärung veröffentlicht,
daß dieſe offenbar von intereſſierter privater Seite ſtam-
mende Nachricht falſch iſt. Eine Geſchwindigkeitsprobe-
fahrt hat „Goeben“ überhaupt noch nicht gemacht. Die
Fahrt von Kiel nach Danzig, von der in der erwähnten Nach-
richt die Rede iſt, war, wie wir ſchon mitgeteilt haben,
eine Verſuchsfahrt, für die von vornherein eine
Durchſchnittsfahrt von 17 Seemeilen in der Stunde feſtge-
ſetzt war. Es iſt ſehr zu bedauern, daß derartige falſche
Nachrichten, die nachher widerrufen werden müſſen, in die
Preſſe gebracht werden. Auf dieſe Weiſe muß das Ver-
trauen zu der ſonſt anerkannten Zuverläſſigkeit der ver
öffentlichten Angaben über unſere Schiffe erſchüttert werden,
und wir laufen Gefahr, nach berühmten Muſtern in den
Ruf zu kommen, übertriebene Nachrichten als Bluff in die
Welt hinauszupoſaunen.

Die Spionageaffäre von Eckernförde.
Die Londoner Abendblätter melden, daß das Foreign

Office den britiſchen Botſchafter in Berlin Sir Edward
Goſchen telegraphiſch beauftragte, ſich der Sache
der fünf unter Spionageverdacht verhafteten Eng
länder namens der britiſchen Regierung anzuneh-
men. Das Foreign Office hofft, am heutigen Donnerstag
eine Antwort auf ſeine Vorſtellungen von den Berliner Be-
hörden zu erhalten. Der Freund der Verhafteten, Doktor
Moore, hatte Mittwoch nachmittag eine längere Konferenz
auf dem Foreign Office.

Die Referendar-Prüfung in Anhalt. Durch herzog-
liche Verordnung haben die Beſtimmungen des preußi-
ſchen Juſtizminiſters vom 3. Juli 1912 über die erſte
turiſtiſche Prüfung auch für die Rechtskandidaten
aus Anhalt Geltung erhalten.

Kandidaten des höheren Lehramtes, welche mit miniſterieller
Genehmigung einem pädagogiſchen Seminar als Gäſte zugeteilt
ſind, ſind, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ ſchreibt, nach
einem Erlaß des preußiſchen Unterrichtsminiſters nicht zu ver-
eidigen,

Dislokation einer Jnfanterieſchießſchule. Entgegen andern
Berichten wird die Jnfanterieſchießſchule ſpäteſtens im Herbſt
1913 von Spandau-Ruhleben nach Wüns dorf bei Zoſſen über-
ſiedeln.

Patentgeſetz und Warenzeichengeſetz. Wie man uns
ſchreibt, dürften vorausſichtlich noch in dieſem Jahre Ent-
würfe zu einem Patentgeſetz und einem Warenzeichengeſetz
veröffentlicht werden, um den beteiligten Kreiſen Gelegen-
heit zu geben, zu der von der Reichsregierung gewählten
Neugeſtaltung der geltenden Geſetze Stellung zu nehmen.

Ausland.
Der Jslam und Deutſchland.

Aus Karaſch, in Vorderindien, meldet das Reuterſche
Bureau folgendes: Die letzte Nummer der „Sind-Gazetta“,
eines fanatiſchen panislamitiſchen Monatsblattes,
das in Tokio in engliſcher Sprache erſcheint und insgeheim
unter die Mohammedaner der Provinz Sind und wahrſcheinlich
in ganz Jndien und allen mohammedaniſchen Ländern verteilt
wird, enthält einen Artikel, in dem ſich folgende Stelle befindet:
„Die britiſche Politik hat den Untergang der islamitiſchen Nationen
in Europa, Afrika und Aſien erreicht. Andererſeits iſt Deutſch
land, unterſtützt durch Oeſterreich, dazwiſchengetreten, um ſie vor
völliger Vernichtung zu bewahren. Daher ſollte ſich der geſamte
Jslam um die Kriegsſtandarte Deutſchlands ſcharen.“ Das iſt
alles ſehr naiv und zum mindeſten ein recht zweifelhaftes Lob.

Srankreich und Spanien in Marokko.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas hak

dem Vertreter eines Blattes gegenüber erklärt, ein Sekretär
der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Tanger werde an Bord eines
Kreuzers nach Mazagan gehen, um eine Unterſuchung über
die Vorfälle zu veranſtalten, die nach ſeiner Meinung ſtark
übertrieben worden ſeien. Der ſpaniſche Konſul habe durch-
aus korrekt gehandelt, indem er einen ſpaniſchen Schutz-
befohlenen verteidigt habe. Der Umſtand, daß der ſpaniſche
Legationsſekretär an Bord eines Kreuzers nach Mazagan
gehe, habe keine Bedeutung. Es wäre nur geſchehen, um
Zeit zu gewinnen.

Bulgarien und die Türkei.
Jnfolge der Vorgänge in Kotſchang, bei denen zahlreiche

Bulgaren ums Leben gekommen ſind, hat die Regierung in
Sofia durch ihren Geſandten bei der Pforte allerdings
ſcharfe Vorſtellungen machen laſſen und um ſofortige Ein-
ſtellung der Gewalttätigkeiten erſucht; indeſſen iſt die Nach
richt verſchiedener Blätter von einem bulgariſchen Ultima-
tum, wie unſer Berliner Vertreter erfährt, unzutreffend.
Allerdings ſei die Stimmung in Sofia eine ſolche, daß im
Wiederholungsfalle derartiger Vorkommniſſe mit militäri-
ſchen Maßnahmen von bulgarſcher Seite zu rechnen ſei.

Europäiſche Erziehung des Kronprinzen
von Japan.

Der Kaiſer von Japan hat beſchloſſen, dem elfjährigen
Thronerben europäiſche Erziehung zu geben. Der Prinz
ſoll vier Jahre eine Schule in England beſuchen und dann
7 Paris und Berlin gehen, um ſeine Studien zu voll
enden.

Mandſchurei.
Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphey-Agentur

iſt unter den regulären Polizeitruppen in Mukden
wegen rückſtändigen Soldes eine Gärung ausgebrochen. Ein
Teil der zweiten Diviſion iſt aus Poatifu nach Mukden abge-
gangen. Die Soldaten dürfen die Kaſernen nicht verlaſſen.

Vor der Präſidentenwahl.
Wilſon hielt in ſeiner Sommerreſidenz Sea Bright

eine Rede, in der er die Nominierung zum demokratiſchen
Präſidentſchaftskandidaten annahm und jede Art von Son-
derprivilegien und Privatkontrolle angriff. Er erklärte,
die öffentlichen Angelegenheiten würden durch private
Jnitiative allzuſehr eingeſchränkt. Er charakteriſierte den
Tarif der Republikaner als ein Syſtem privater Begünſti-
gungen und ſprach einer energiſchen baldigen Herabſetzung
des Tarifs, der die Koſten der Lebenshaltung verteuere, das
Wort. Was die Arbeiterfrage anbetrifft, ſo ſprach er ſich
für eine friedliche Vereinbarung im Sinne allgemeiner
Teilhaberſchaft aus. Er betonte die Notwendigkeit einer
Vermehrung der Transportmöglichkeiten und eines Wieder
auflebens des Handels zu Meere, der der Nation einen Platz
im internationalen Handel geben ſolle. Den Bau des
Panamakanals nannte er einen beredten Beweis für das
Wiederaufleben des Jntereſſes Amerikas am internationalen
Handel.

Das Panamakanalgeſetz.
Der Senat in Waſhington hat eine Nachtſitzung abge-

halten, in welcher der Beſchluß gefaßt wurde, daß über die
Zollfragen im Panamakanal vor der Vertagung des Senats
keine Abſtimmung mehr ſtattfinden ſoll, um dadurch den
endloſen Debatten über das Panamakanalgeſetz ein Ende
zu machen.

Zum Schutze der Indianer in Peru.
Nach einem Bericht aus Lima hat die peruaniſche

Spezialkommiſſion in Putamaya ein ſtarkes Poli-
zeikorps gebildet, das an verſchiedenen Stellen aufge-
ſtellt werden wird, wo ein Schutz der Eingeborenen erforder-
lich iſt. Es wird berichtet, daß die Jndianer jetzt gut be
handelt würden, und daß im Bezirk Ruhe herrſche.

Bolivia.
Die parlamentariſche Seſſion in La Paz iſt eröffnet

worden. Die Botſchaft des Präſidenten erklärt, daß herz-
liche Beziehungen mit Peru, Argentinien, Chile und an
deren Nationen beſtehen, und daß die Regierung wünſche,
dieſelben aufrechtzuerhalten. Jede Kontroverſe ſolle auf
diplomatiſchem Wege behoben werden. Der Präſident ſtellte
feſt, daß ſich die Finanzlage infolge des hohen Zinnpreiſes,
des Haupterwerbszweiges des Landes, günſtig geſtaltet
habe.

Das britiſche Unterhaus hat ſich bis zum 7. Oktober
vertagt.

Die Luftſchiffahrt.
Das Militärluftſchiff „P. 3“,

das in Bitterfeld einer Ausbeſſerung unterzogen worden
war, ſtieg am Mittwoch morgen um 7,30 Uhr unter Führung
des Oberleutnants St el ling auf und landete nach glatter
Fahrt um 9,45 Uhr auf dem Tegeler Schießplatz,
wo es in der Halle untergebracht wurde.

Die Krupp-Flugwoche.
Die Krupp-Flugwoche, die auf dem Flugplatz Gelſenkirchen

am Sonntag ihren Anfang nahm, brachte am zweiten Tage einen
Ueberlandflug nach Münſter und zurück über 140 Kilo-
meter. Es ſtarteten mit je einem Paſſagier Stiploſchek auf
L.-V.G.Eindecker, Stoeffler auf L.-V.-G.Doppeldecker, Schauen
burg auf A.-F.G.Doppeldecker, Baierlein auf AgoDoppeldecker,
Krüger auf Harlan-Eindecker, Schmidt auf Kühlſtein-Eindecker,
Krieger auf Jeannin-Eindecker, Lübbe auf Rumpler-Taube und
Ingenieur Hartmann auf Rumpler-Taube. Außer Hartmann
erreichten ſämtliche Flieger Münſter und führten dort die vorge-
ſchriebene Zwiſchenlandung aus. Beim Landen oder beim Ab-
flug mußten Stiploſchek, HKrieger, Baierlein und Lübbe infolze
von Beſchädigungen aufgeben. Stoeffler und Krieger verflogen
ſich. Als Einziger erreichte Schauenburg mit Leutnant v. Aſchen
berg nach einer Flugzeit von 1 Std. 47 Min. für die Geſaml-
ſtrecke wieder den Flugplatz Gelſenkirchen. Krüger und Stoeffles
mußten in Mühlhauſen landen.

Abramowitſch in Petersburg.
Die Landung des Abramowitſch in Gatſchinag (einer

Station bei St. Petersburg) und nicht in der ruſſiſchen Reſidenz-
ſtadt ſelber erklärt ſich damit, daß die Offiziere der dortigenOffizier-Luftſchiffſchule den Wunſch geäußert haben, die neue
Konſtruktion des Flugzeuges, auf dem Abramowitſch ſeinen Flug
Berlin--St. Petersburg vornahm, näher kennen zu lernen. Aus
dieſem Grunde landete Abramowitſch auf dem Militär-Asrodrom
in Gatſching und beabſichtigt, ſpäter nach St. Petersburg zu
fliegen und auf dem Kommandanten-Aérodrom dort zu landen.

Auf Einladung der Moskauer Luftſchiffahrtsgeſellſchaft wird
Abramowitſch, nachdem er einige Tage in St. Petersburg ver
bracht hat, einen Flug nach Moskau unternehmen.

Die Harlan-Eindecker für die türkiſche Regierung
ſind in dieſen Tagen ſehr gut in Konſtantinopel eingetroffen.
Die Einführung derſelben dort kann als glänzend gelungen be-
zeichnet werden. Leutnant Jahnow ſtieg mit dem erſten Harlan-
Eindecker ſofort auf 1000 Meter Höhe, überflog mehrere türkiſche

M



he
in

gs
n

ch

a

d.
im

ri

r c

r

Dörfer, San Stefano, einen Hafenort bei Konſtantinopel, und
flog dann weit über das Marmaxameer. Schließlich landete er,
von den türkiſchen Offizieren aufs herzlichſte zu ſeiner Leiſtung
und ſeinem Apparate beglückwünſcht. Die franzöſiſche Jnduſtrie
war weniger glücklich, da von den beiden von ihr gelieferten
Apparaten einer bereits zerſchlagen wurde.

—AA

Vermiſchtes.
Das Eintreffen von Gewittern und Hagel ſoll

nunmehr einige Stunden vorher angezeigt werden können. Dieſe
äußerſt wichtige Entdeckung ſoll allen Ernſtes gelungen ſein. Der
Profeſſor der Phyſik Purpain aus Poitiers teilte nämlich dem
Kongreß für den Fortſchritt der Wiſſenſchaften in Nimes mit, es
ſei ihm gelungen, einen ſehr einfachen Apparat zu konſtruieren,
der unter Verwertung der Herzſchen Wellen geſtatte, das Ein

treffen von Gewittern und Hagel an einem be-
ſtimmten Orte mehrere Stunden vorher anzuzeigen.

Die Großmutter des Königs von Jtalien, Herzogin Eliſabeth
von Genua, die ſich augenblicklich in Streſa aufhält, iſt am
7. Auguſt auf einem Spaziergang von einem Schlaganfall
betroffen worden. Die Nachricht wurde ſofort an die Königin-
Witwe Margherita telegraphiſch weitergegeben, die ſich ſofort im
Auto an das Krankenlager ihrer Mutter begab. Der Hrrog n

vurdeGenuag, der ſich in Aix-les-Bains mit Familie aufhält,
ebenfalls von dem Unfall der Herzogin telegraphiſch benach-
richtigt. Da die Herzogin Eliſabeth bereits 83 Jahre alt iſt,
wird an ihrem Aufkommen gezweifelt.

Poſtpakete nach den Vereinigten Staaten von Amerika waren
pisher nur zugelaſſen, wenn der Wert des Jnhalts 80 Dollars
(336 Mk.) nicht überſtieg. Vom 1. September ab fällt dieſe Be
ſchränkung weg. Künftig können Poſtpakete nach den Vereinigten
Staaten ohne Rückſicht auf den Wert des Jnhalts verſandt werden,
jedoch müſſen den Paketen im Werte von mehr als 100 Dollars
420 Mk.) Rechnungen beigefügt werden, die ein Konſul der Ver-
einigten Staaten beglaubigt hat. Fehlt eine ſolche Rechnung bei
einer Sendung im Werte von mehr als 100 Dollars, muß der
Empfänger bei Ankunft des Pakets in Amerika zunächſt eine
Kaution ſtellen, wodurch die Aushändigung der Sendung ver
zögert wird. Der Wert des Jnhalts eines Poſtpakets darf vom
Abſender nach wie vor nur in den Zollinhaltserklärungen erſicht
lich gemacht werden; Poſtpakete mit eigentlicher Wertangabe ſind
auch in Zukunft nicht zugelaſſen.

Die Deutſchlandfahrt des Nationalen deutſch- amerikaniſchen
Lehrerbundes, welche ſeit Juli bereits die meiſten größeren
deutſchen Städte berührt hat, findet ihren Abſchluß in der
40. Jahresverſammlung des Bundes, welche in Berlin abgehalten
wird. Die amerikaniſchen Gäſte, 375 an der Zahl, darunter viele
Lehrerinnen, treffen am 10. d. M. in Berlin ein.

Plötzlicher Tod. Jm Poſtwagen des Berlin--Frankfurter
Zuges wurde Poſtdirektor Köhler aus Berlin, der auf einer
Inſpektionsreiſe begriffen war, vom Schlage getroffen und ſtarb
hald darauf im Krankenhaus zu Frankfurt.

Der älteſte deutſche Militärarzt Jm Alter von 9228 Jahren
verſtarb in Kaſſel der älteſte Veteran der deutſchen Militärärzte
Generalarzt a. D. Lindner.

Der Tod des Fliegers Latham. Aus Brazzaville am fran-
zöſiſchen Kongo geht dem NewYork Herald“ folgende Dar-
ſtellung des-Jagdunfalls zu, dem, wie vor kurzem berichtet,
der berühmte franzöſiſche Antoinetteflieger Lat ham zum Opfer
fiel: Latham jagte am 25. Juni um 7 Uhr morgens an den
Ufern des Chavi. Er befand ſich an den Stromſchnellen von
Kahes, am Einfluſſe des Bahn Selamant, und hatte nur einen
einzigen Eingeborenen in ſeiner Begleitung. Der Jäger hatte
ein Rhinozeros mit ſeiner Büchſe verletzt, als dieſe platzte. Latham
tötete das Tier mit ſeinem Karabiner. Jn dieſem Augenblick
tauchte vor ihm ein Büffel auf, der bisher im hohen Graſe ver-
borgen gelegen hatte. Der Franzoſe kniete nieder und ſchoß auf
das Tier mit dem Karabiner, konnte es aber nur verletzen. Der
wütende Büffel ſtürzte ſich auf ihn und ſchleuderte ihn
dreimal in di'e Luft. Latham ſtieß nur einen Schrei aus
und ſtürzte leblos zu Boden. Sein Leichnam wurde nach Fort
Archambault gebracht, wo die Beerdigung am 26. Juni ſtatt
gefunden hat. Latham war ſchon früher einmal durch einen
Büffel verwundet worden.

Ausſperrung von Diamantenſchleifern in Amſterdam. Der
Verband der Diamantenſchleifer hat die von dem Hauſe Aſcher
vorgeſchlagene Herabſetzung der Löhne der Diamantenroſetten-
ſchleifer um 15 bis 20 Prozent abgelehnt. Darauf hat Aſcher mit
einer Ausſperrung geantwortet und ſeine Diamantenſchleiferei
geſchloſſen. Die Ausſperrung umfaßt 630 Arbeiter.

Zu Zwangsarbeit verurteilte Frauenrechtlerinnen. Die
beiden Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts, Gladys Evans
und Mary Leigh, die während des Beſuches des Premier-
miniſters Asquith in Dublin am 18. Juli verſucht hatten, das
Königliche Theater in Brand zu ſtecken, ſind zu fünf Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden. Die Zwangsarbeit tut
dieſen Weibern am nötigſten.

Die falſche „Gioconda“. Der Londoner Kunſthändler Rath
bone, der auf der Pariſer engliſchen Botſchaft eine Kopie der be-
rühmten „Mona Liſa“ von Lionardo da Vinci anbot, verharrt bei
ſeiner Ueberzeugung, im Beſitze des echten Gemäldes zu ſein. Er
begab ſich zum Unterſuchungsrichter Drione und machte ihn auf
das merkwürdige Verhalten des Konſervators des Louvre-
muſeums, Lejrieur, aufmerkſam, der ſich hartnäckig weigert, mit
voller Aufrichtigkeit das Bild zu prüfen. Rathbone hat gleich-
zeitag dem Unterſuchungsrichter eine Notiz überreicht, in der er
eine Reihe von übereinſtimmenden Punkten zwiſchen ſeiner
„Gioconda“ und dem ſeiner Zeit im Louvre geſtohlenen Gemäldes
Lionardo da Vincis verzeichnet hat. Der Richter hat beſchloſſen,
den hartnäckigen Engländer durch den Chef der Sicherheitspolizei
verhören zu laſſen.

Drei Falſchmünzer verhaftet. Jn Ottweiler wurden drei
Verbrecher verhaftet, die ſchon lange ein einträgliches Geſchäft als
Falſchmünzer getrieben haben, bisher aber nicht aufgefallen
waren. Jm Keller des Hauſes, das die drei Verbrecher bewohnten,
entdeckte man eine regelrechte Falſchmünzerwerkſtätte. Wie an
Ort und Stelle feſtgeſtellt werden konnlke, ſtellten die Falſch
münzer neben Kronen und Doppelkronen in der Hauptſache Fünf-
und Zweimarkſtücke her. Jn den benachbarten größeren Städten
wurde das Geld abgeſetzt. Fünf Polizeibeamte drangen in die
Wohnung der Falſchmünzer ein, um ſie feſtzunehmen. Bald hatte
ſich ein heftiger Kampf zwiſchen beiden Parteien entſponnen.
Schließlich gelang es den Beamten, die von ihrer Waffe Gebrauch
gemacht hatten, und einen der Verbrecher verwundeten, die Ver
brecher zu überwältigen und in das Amtsgericht Ottweiler abzu
führen. Beruflich gehören die Falſchmünzer dem Bergmanns-
ſtande an. Man vermutet, daß die Verbrecher mit den kürzlich in
Mainz verhafteten Falſchmünzern in Verbindung ſtehen.

Jm Zuge ſeiner Varſchaft beraubt. Der öſterreichiſche Land
tagsabgeordnete BIum hielt ſich, ſo wird aus Wien berichtet,
im Expreßzuge von Czernowitz mit einigen Herren im Speiſe-
wagen auf und überzählte nach dem Eſſen ſeine Barſchaft. Nach
dem Aufenthalt auf der Station Kolmeag hatten im Speiſe-
wagen drei Fremde ihm und ſeinen Mitreiſenden gegenüber Platz
genommen. Als Blum den Speiſewagen verließ, folgten ihm die
Fremden. Jn ſeinem Wagen angekommen, bemerkte er, daß ihm
die Brieftaſche mit dem Geld und den Wechſeln im angeb
lichen Betrage von etwa 100000 Kronen fehlte. Der
Verdacht lenkte ſich auf die Fremden; ſie waren auf der Station
Stanislau ausgeſtiegen.

Kriminalkommiſſar v. Tauſch geſtorben. Jm Alter von
68 Jahren iſt der aus dem Leckert-Lützow- Prozeß be-
kannte Kriminalkommiſſar v. Tauſch in München ver
ſtorben.

Mecklenburg mit ſeinen landſchaftlichen Schönheiten iſt das
Ziel des Sommerausfluges des Deutſchen Vereins für
Ton-, Zement- und Kalkinduſtrie. Das äußerſt ge
ſchickt zuſammengeſtellte Programm verheißt den Teilnehmern
hohe Genüſſe; werden doch auſter den techniſchen Beſichtigungen
induſtrieller Anlagen aller Art Rundfahrten in den herrlichen
Städten Roſtock, Wismar und Schwerin, Seefahrten, Spazier
gänge in den Oſtſeebädern Heiligendamm, Arendſee, Bruns-
haupten, Warnemünde uſw. unternommen, und auch die be-
rühmte Kirche in Doberan, ein Kleinod der gotiſchen Baukunſt,
und das großherzogliche Schloß in Schwerin werden beſucht. Aus
Anlaß dieſes beachtenswerten Sommerausfluges läßt die „Ton
induſtrie-Zeitung“' (Berlin) eine „Mecklenburgnummer“ er-
ſcheinen, die neben einem Aufſatz über den geologiſchen Aufbau
Mecklenburgs Arbeiten über die Ziegel-, Kalkſandſtein- und
Zementwareninduſtrie Mecklenburgs und Beſchreibungen der
Doberaner Kirche ſowie neuer architektoniſch und bauſtofflich her
vorragender Bauwerke bietet. Wir machen hiervon Mitteilung,
weil auch in Halle eine umfangreiche Ziegelinduſtrie ihren
Platz hat.

Selbſtſtellung eines Ranbmörders. Bei dem Gendarmerie-
wachtmeiſter in Gaimersheim ſtellte ſich geſtern ein Mann, der
angab, der 22jährige Arbeiter Brockenbauer aus Wien zu ſein und
ſich an dem Raubmord an der Rentiere Hinker in Regensburg
beteiligt zu haben. Er ſei fortwährend von Gewiſſensbiſſen ge
peinigt worden; die Beraubung der Toten habe ſein Komplize,
den er nicht näher kenne, ausgeführt. Als Täter wird auch ein
Jngenieur Telge verfolgt, deſſen Spur nach Berlin führen ſoll.

Deutſche Djerteure im italieniſchen Heer? An der italieni
ſchen Grenze beim Uebergang aus Frankreich wurden vier angeb
liche deutſche Deſerteure, welche als Freiwillige auf italieniſcher
Seite in Tripolis kämpfen zu wollen erklärten, verhaftet. Jhre
Namen ſind: Dr. jur. Hans Hackenſchmidt, Kaufmann Otto
Braune, Mechaniker Kurt Miesbach und Seeoffizier Fritz Reuter.
(Da den Verträgen zwiſchen Deutſchland und Jtalien gemäß
Deſerteure ausgeliefert werden, klingt die Nachricht wenig wahr
ſcheinlich.)

Ein ſchwerer Unfall hat ſich, wie bereits kurz tele-
graphiſch gemeldet, am Mittwoch auf dem Schieß-
platz von Reims zugetragen, wo eine Eskadron des 22. Dra-
goner- Regiments Schieß- und Minenlegverſuche vornahm. Dabei
handelte es ſich darum, mit Hilfe von Dynamit eine Mauer und
eine Eiſenbahnſchiene zu ſprengen. Die Uebung mit der Mauer
glückte vollkommen. Die Dynamitkartuſche aber, die unter die
Schiene gelegt war, explodierte nicht in der normalen Zeit. Nach-
dem die Dragoner einige Minuten gewartet hatten, glaubten ſie,
daß die Zündſchnur ausgelöſcht ſei und näherten ſich der Schiene.
In dieſem Augenblick galoppierte der Oberſt des 22. Dragoner-
Regiments Dampierre ſowie der Eskadronchef heran und gaben
den Befehl, ſofort zurückzuweichen. Ehe ſich die Dragoner jedoch
zurückziehen konnten, explodierte die Kartuſche. Es wurden zwar
nur wenig Steine bei der Exploſion in die Luft geſchleudert;
trotzdem wurden 20 Dragoner mehr oder weniger
verbrannt. Auch der Oberſt und der Rittmeiſter des 4. Dra-
goner Regiments wurden ſo ſchwer an den Augen verletzt, daß
ſie ſofort ins Lazarett geſchafft werden mußten. Viele der Ver-
wundeten werden wahrſcheinlich das Augenlicht einbüßen.

Der Newyorker Polizeiſkandal hat der Bevölkerung wieder
eine neue Senſation beſchert. Der Privatdetektiv Burns, der
von dem Staatsanwalt Whiteman mit der Verfolgung der Mörder
des Spielſaalbeſitzers Hermann Roſenthals beauftragt worden iſt,
hat am Mittwoch die aufſehenerregende Erklärung abgegeben,
daß er ſeit drei Monaten ſelbſt einen Spielſaal unterhalte. Er
habe dieſen lediglich zu dem Zwecke eröffnet, um ſich durch eigenen
Augenſchein von dem Verhalten der Polizei gegenüber den Spiel-
ſaalbeſitzern zu überzeugen. Auch er habe an die mit der Kon-
trolle der Spielhäuſer beauftragten Polizeioffiziere die gleich
hohen Summen zahlen müſſen wie alle anderen Spielſaal-
beſitzer. Die Dollarnoten, die er den Polizeiorganen als „Zucker-
geld“ gegeben habe, habe er jedoch gezeichnet, um ſie ſpäter wieder
zu erkennen und ſo Beweiſe von dem verbrecheriſchen Treiben
der Polizei in Händen zu haben. Wie Detektiv Burns weiter
ausſagte, befindet er ſich jetzt auf der Spur von drei weiteren
e gekLeamten, die bei der ſchmutzigen Angelegenheit beteiligt
ind.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Swine-

münde, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 5. Auguſt 1912.
Hupe, Oberlt. im Jnf.-Regt. 168, zur Vertretung eines be

urlaubten Jnſp. Offiziers bis zum 29. September 1912 zur
Kriegsſchule in Hersfeld kommandiert. v. Hepke, Lt. im Drag.
Regt. 12, ſcheidet am 22. Auguſt aus dem Heere aus und wird mit
dem 23. Auguſt 1912 in der Schutztruppe für Südweſtafrika an-
geſtellt. x Bergmann, Lt. im Jnf.-Regt. 79, ſcheidet am
25. Auguſt aus dem Heere aus und wird mit dem 26. Auguſt 1912
in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt. v. Proeck,
Lt. im 4. Garde-Regt. zu Fuß, ſcheidet am 6. September aus dem
Heere aus und wird mit dem 7. September 1912 in der Schutz
truppe für Kamerun angeſtellt. Köhl, bayer. Lt. im 1. Fußart.
Regt. vakant Bothmer, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem
baher. Heere unter Verleihung eines Patents vom 8. September
1904 mit dem 26. Auguſt 1912 in der Schutztruppe für Deutſch-
Oſtafrika angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Schulperſonalien aus dem Regierungsbezirk Merſeburg.
l. Veränderungen unter den Kreis und

Ortsſchulinſpektoren. Dem Pfarrer Haupt in
Wittenberg iſt die Verwaltung des Kreisſchulaufſichtsbezirkes
Wittenberg- Land vom 15. Juli 1912 ab übertragen
worden. Ernannt ſind: Pfarrer Heiſe in Poſerna zum
Ortsſchulinſpektor über Pörſten, Pfarrer Eggert in Prettin
zum Ortsſchulinſpektor über Prettin, Lichtenburg, Labrun und
Hohndorf, Pfarrer Barthold in Gerbſtedt zum Ortsſchul

inſpektor über Klewitz, Thaldorf, Adendorf, r r. und
Straußhof, Pfarrer Fahrenberg in Dubro zum Ortsſchul-
inſpektor über Dubro, Graſſau und Bernsdorf, Pfarrer
Matthiſſon in Hemleben zum Ortsſchulinſpektor über
Harras, Pfarrer Dietz in Lettin zum Ortsſchulinſpektor über
Lettin.

II. Jn dem Schuldienſt ſind: a) auftragsweiſe be
ſchäftigt: Lehrer Mautner in Friedersdorf und Lehrerin
Herwig in Helbra; b) v e Lehrerund Küſter Tietz in Röpau und Lehrer Böttcher in Rasberg;
c) endgültig angeſtellt: die Lehrer und Organiſten
Kalkoff in Pretzſch a. E, Saran in Eisdorf, Voigt in
Roſenfeld, Etzrodt in Diemitz, Blum in Kloſterhäſeler, Gas
torf in Gößnitz, Hoffmann in Kalbitz, der Rektor Munzel
in Alsleben, ferner die Lehrer Born in Reicho, Burkhardt
in Wallhauſen, Müller in Mücheln, Nietzſch in Erumpa,
Prautzſch in Großgörſchen, Schlodder in Kretzſchau,
Steuer in Großgräfendorf, Muncke in Taucha, Schelm in
Torgau, Wilde in Halle a. S., Hin ſche in Oppin, Hanne-
müller in Zipſendorf und Grubitzſch in Hohenmölſen.

III. Aus dem Schuldienſt des Regierungs
bezirks Merſeburg ſcheiden aus: Lehrerin Wolle
in Löbejün mit Ende September 1912, techn. Lehrerin Buch in
Wittenberg mit Ende September 1912, Lehrer Glosl in Schkeu-
ditz mit Ende Juli 1912, Lehrer Zſchornack in Theiſa mit
Ende September 1912, Lehrer Zunkel in Grünewalde mit Ende
September 1912 und Lehrer Hempel in Lebendorf mit Ende
September 10912.

IV. Jn den Ruheſtand ſind verſetzt worden
Lehrerin Haſſelmann in Halle a. S., Mittelſchullehrerin
Voigt in Zeitz und Lehrer und Küſter Weiſe in Obſchütz.

V. Fortführung von Privatſchulen: Dem Lehrer
Franz Heſeding iſt die jederzeit widerrufliche Erlaubnis zur
Fortführung der kath. Privatſchule in Eilenburg, dem Schulamts-
nen Karl Kellner der kath. Privatſchule in Gerbſtedt
erteilt.

VI. Ordensverleihungen: Dem Lehrer Ulrich in
Brehna iſt der Adler der Jnhaber des Kgl. Hausordens von
Hohenzollern verliehen.

Verliehen wurde den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Conſtantin
Koſera zu Lauſigk in Sachſen, Guſtav Müller zu Deſſau, Gotthelf
Schmerbauch zu Leipzig-Stötteritz, Auguſt Wulff zu Danzig-
Langfuhr, bisher zu Leipzig, das Verdienſtkreuz in Gold, dem Eiſen
bahnlokomotivführer Ernſt Koch zu Roßlau in Anhalt das Verdienſt
kreuz in Silber, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller J. Klaſſe Karl
Rühlemann zu Oberröblingen am See, dem penſionierten Eiſen
bahnſtationsſchaffner Wilhelm Münch zu Leipzig Neuſtadt, dem
penſionierten Bahnwärter Julius Wolter zu Coswig in Anhalt das
Allgemeine Ehrenzeichen,

Gerichtsſaal.
Fahnenflucht. Halle a. S., 7. Auguſt. Kriegsgericht

der 8. Diviſion.) Der Musketier Franz Koßmann vom An-
haltiſchen Jnf.-Regt. Nr. 99 in Deſſau entfernte ſich am
19. Juni eigenmächtig von ſeiner Truppe. Von einer ihm be-
kannten Frau lieh er ſich unter dem Vorwande, er wolle einen
Ausflug in Zivil machen, die Zivilkleider ihres Sohnes. Jn
dieſer Kleidung entfloh er aus der Garniſon in der romantiſchen
Abſicht, ſich einer Schauſpielertruppe anzuſchließen und unter
Umſtänden bis nach Amerika zu ziehen. Am 23. Juni wurde er
aber bereits wieder feſtgenommen. Zu dem Polizeibeamten, der
ihn verhaftete, äußerte er, er wolle lieber in die Arbeiter-
abteilung, als Soldat bleiben; er habe keine Luſt zum Soldaten-
ſpielen. Vor dem Kriegsgericht bekannte er jedoch, daß er keinen
Grund zur Entfernung vom Militär gehabt habe. Wegen Fahnen-
flucht, Betruges und Preisgabe von Dienſtgegenſtänden wurde er
zu acht Monaten Gefängnis nebſt Verſetzung in die zweite Klaſſe
des Soldatenſtandes verurteilt.

Briefkaſten.
K. P. Für freundlichen Gruß aus Stolp unſern beſten Dank.

Für eine ſolch große Anzahl Halleſcher Kurgäſte könnte die Bade-
direktion getroſt noch auf ein zweites Exemplar der „Halleſchen
Zeitung“ abonnieren.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Auguſt 1912.
Aufgeboten Der Ziegelmeiſter Karl Fiſcher, Beeſenlaublingen und

Emma Leibingq, Kurze Gaſſe 1.
Eheſchließungen Der Zimmermann Karl Müller und Martha

Wagner, Jakobſtr. 27. Der Kutſcher Karl Winkler und Luiſe Maiberg,
Gr. Schloßgaſſe 1.

Eeboren: Dem Arbeiter Wilhelm Kloppe, Langeſtr. 20, T. Luiſe.
Dem Dachdecker Albert Griesheim, Huttenſtr. 5, S. Erich. Dem
Geſchirrführer Albert Erfurth, Melanchthonſtr. 42, S. Paul. Dem
Maler Karl Tauche, Krukenbergſtr. 19, S. Kurt. Dem Tapezierer
Max Puppe, Taubenſtr. 6, S. Rudolf. Dem Kaufmann Edmund
Weber, Königſtr. 47, S. Heinz. Dem Lehrer emer. Edmund Kropſiek,
Streiberſtr. 48, T. Margarete. Dem Tapezierer und Dekorateur
Hermann Kamm, Ludwigſtr. 16, S. Erich. Dem Werkmeiſter Bruno
Martin, Nickel-Hoffmannſtr. 1a, S. Kurt. Dem Tiſchler Emil Poetzſch,

7, S. Karl. Dem Schloſſer Konrad Harnack, Jakobſtr. 27,
Karl.

Geſtorben Der Arbeiter Auguſt Gäde aus Arendſee, 78 J.,
Klinik. Des herrſchaftlichen Kutſchers Karl Kaboth aus Benndorf Ehe
frau Anna geb. Fredel, 33 J., Klinik. Des Engrosſchlächters Paul
Seidel Zwillinge totgeb., Thomaſiusſir. 47.

Auswärtige Aufgebote Der Güterdirektor F. W. Mampel, Halle
und K. P. A. J. d'Heurenſe, Berlin- Steglitz. Der Zuckerkocher F. W.
Boriſch, Halle und B. A. Kretſchmwer, Kloſtermansfeld.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. Auguſt 1912.
Eheſchließungen Der Oberingenieur Julius Kirchner, Aſchers

leben und Alice Winkler, Leſſingſtr. 6.
Geboren: Dem Zimmermann Emil Sammtleben, Weißenburg-

Straße 17, S. Erich. Dem Stadtbahnwagenſührer Robert Eidam,
Schillerſtr. 41, T. Erna. Dem Geſchirrführer Otto Apel, Brachwitzer
Straße 48, T. Elſe. Dem Kellner Hermann Schneider, Laurentius
ſtraße 15, T. Charlotte. Dem Eiſenbohrer Paul Schlegelmilch, Zieten
ſtraße 2, T. Walda. Dem Diakson Ludwig Medebach, Karlſir. 16, S.
Heinrich. Dem Bezirksfeldwebel Otto Ludwig, DeſſauereStr. 15,
S. Fritz.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltherGebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. ad et
i. V.: Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen n in Halle a. S.“
u gadreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
euilleton und Theater von 9 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts

von 8—1 Uhr mittags.
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Walhalla Theater
Sensationeller Theater Erfolg

MNenschenrechte!
Soziales Volksstück in 5 Akten v. Max ReichardtAnfang 8.10. Tageskasse von 10 und 4--6 Uhr.

Preussischer Beamten Verein (Pr. B.
Nachdem die Direktion des Stadttheaters den Garderobezwang

r hat, betragen im Abonnement die Tagesvpreiſe ein-
chließlich der Garderobe und Billettſteuer: [4424

für J. Rang Balkon.
I. Parkett 2320

II. Rang Vorderreihe 1,20
Das Sommerrest findet am 31. Auguſt auf der Peißnitz ſtatt. II. Kehneo Jachl.,

Des bevorſtehenden Wagenmangels wegen erſuchen wir, Kohlen
beſtellungen baldigſt anzubringen.

Bad Wittekind.
Freitag, 9. Auguſt,n nach Uhr

Kur-Konzert,
ausgeführt vom (4705

Stadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmanm).
intrittspreis pro Perſon
Pf. inkl. BillettSteuer.

Harz 41.

eitung: Herr
EintrittR

4710]

Heumarkt-Schützenhaus Garten

Morgen, Freitag, abends 8s Uhr

Großes Zilitär-
ausgeführt von der 45 amten Kapelle d.

önigl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.

Ipoſo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Das S Tagesgeſpräch

Eingang Karlſtraße.

Konzertk,
üſ.-Regts. Nr. 36.

bildetdas aktuellſte Schauſtück
der Saiſon 1912/13:

„Mapoleon

Wollene t f. kgeſtrickte 0 ab en
(weiß und farbig) [4338

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl beir. Stein-

ſtraße 84.

Dampfschiffahrt v. C. 3ehräpler.
Morgen, Freitag, früh 9

Svillige Extrafahrt
De mit dem Salondam

r r Fahrpreis à Perſ. hin u. zurück 1. Mk.Jede Familie ein Kind frei. oberhalb der Veiſnig,

Bonaparte“
br oder „Vor 100 Fahren“.

Napoleon I. A. Hübener,
Kgl. Preuß. Schauſpieler a. D.
Nur frühzeitig. Kommen od. Billett-
Vorausbestellg. vichert gute Plätze

er „Deutſchland“
v nach Rothenburg. r

Der Vorstand

Runde
Handform-Käse,
Stück 5 8 Pfg i. Schock billiger.
la, limhburger- u. Schweirerkäge.

F. H. Weber, r. Steinstr. 16,
neben Walhalla. [4412

èèèà]e2327dGanze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) I.Nachng., Gr. Steinſtraße 84.

brauchbar sin

leicht und macht

Eeigenes Hammerwerk un

Warum wollen Sie sich noch weiter quälen
Fort mit dem Fetynrrichen, Rasiormezaer und allen Rasierapparaten, welche Kkratzen und nur einige Male

t Jeder rasiert sich ohne vorherige Uebung selbst mit dem neuen „Mulcuto“-Schnell-Rasierapparat, welcher ein Lebenlang brauchbar bleibt und gänzlich schmerzlos rasiert. Es geht spielend
5 Vergnügen. Verletzungen unmöglich. Der „Mulcuto“ ist so einfach und praktisch im

Gebrauch, seine Deberlegenheit gegenüber dem gefährlichen Rasiermesser so bedeutend, dass es sich für
jeden Herrn lohnt, sofort einen „Mulcuto“ von uns zu Kaufen. Die Verwendung des „„Mulcuto“ bedeutet
eine wirkliche Wohltat auch für die empftindlichste Haut. Kein Brennen der Haut nach dem Rasieren mehr.
Stets sammetweiches, glattes und äusserst angenehmes Rasieren. Durch Selbstrasieren r man auch
viel Zeit und Geld. In mehr als 400000 Stück im Gebrauch und in tausenden der glänzendsten
schreiben gepriesen, ist der „Mulcuto“ das praktischste Rasierinstrument, der Welt. Jeder Apparat wird
30 Tage zur Kostenlosen Probe versandt, d. h. während dieser Zeit auf Wunsch gern zurückgenommen und
Geld zurückgezahlt. Der Preis des Apparates ist Mk. 2.50 per Stück. Mit versilbertem Schaumfänger Mk. 3.50.

Verlangen Sie sofort per Postkarte einen Apparat. Die kleine Ausgabe macht sich bald bezahlt.
Versand täglich durch die alleinigen Fabrikanten:Sennee „Muleuto“-Schnell-Rasierap arat- Fabrik Paul Müller K Co., Solingen.
eigene Hohlschleiferei. Wiederverkäufer gesucht. (4696

Freitag wieder großer

Keefisch an
In bekannter Güte: S

Seelachs We
Koldharſch l
Vratſchellfſch 19
Vratflundern v. 25
Kabeljau t vo 29

nerkennungs-

Gränclicher Musikunterricht:

Klavier, Harmonium, Theorie.
Nur Einzelunterricht. [4427

Halle a. S.,R U t R U R P F. Lindenstrasse 62 I.
Schüler von Herrn Professor Reubke und des Fürstlichen

Konservatoriums der Musik zu Sondershausen.
Gefl. Anmeldungen vorm. 10-11, nachm. 2--3 Uhr.

Falberſadt Aantenurget ,Ehenbahn-Geſelſchatt.

Sonntags Sonderzüge ab 26. Auguſt unvon Halle, Aſchersleben nach Blankenburg (Harz), Rübeland
(Tropfſteinhöhlen) und zurück: [4695600 J ab Halle an A 1122712 ab Aſchersleben an 1an Blankenburg (Harz) ab 826

1023 Y an Rübeland ab 741Blankenburg (Harz), Mai 1912. ie Direktion.

de
Hmat. Kurort, i. prachtvoll. Lage, unmitteld. a.
herrl. Buchen- u. Fichtenwald, Ausgangsp. schönsterHarzpart. (Seitco-Bodetal)miid Kiime Quoilw.-Itg-

Gas- u. Riektrizitätsw., Sanat. f. Nervenloid. Kein

ehe 7 u ehe r alse S PauerWohnsitz geeig. Ausk. ert. gern d. Magistr.h Prosp. auch d. d. Bureaus v. Rudolf Mosse

1 i Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Küdharz, Bevorz. Waldlage, 450 m üb. M. Sp.
Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei.

(7zer)

Eisschränkeo,
Eismaschinen,

Fliogenschränke
jetzt im Preise zurückgesetzt.

Burghardt& Becher, beinzigerstr. 10.

Feohte Brahanter Sardellen
alter Jahrgang Pfd. 1,20, neuer Fang Pfd. 1,00 Mk.,

De neue Vollheringe. lF. H. Weber. Große Steinſtraße 46, neben Walhalla.

hakfahrerkarten

empfiehlt

Otto Thielt, Buchäruckerei und Verlag,

Verlag der MHalleschen ZTeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.
Telephon 155 u. 158.

Karbonaden,
vollſt. bratfert. Pfd. 30 5 e

Schellfiſch a wird. 350
Auſternfiſchkarbonaden

Alleinverkauf für Halle S.

Soh Seide „SolidGnWarze à Soll
Garantie für gutes Tragen.

Direkt von einem der ersten Fabrikanten.

zart und weiß, vohne Gräten Pfd. 55 5
Angelſcheüfiſh. e

alle Größen P
Knurrhahn vid. 25
Slußzander, Flußlachs.

Direkt importiert

von 3 Mk. an.

Halle S.

Merveilleux, Pailletto und Taffet

Bruno Freytag,

Oelsardinen
daher ſehr preiswert. J

Doſe 28, 40, 45, 55, 65, 75 5
Doſe, 18-20 Fiſche, nur 1,25
Doſe, 40-45 Fiſche, nur 2,30

„Nordsee“
größter Seefiſchhandel

der Welt.

[4662

la. SchweizerKäſe,
beſtgepflegte Ware

Stacdle, Seniſrgte

Zum Würzbur geram Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchank von Würzhurger Bürgerbräu,

Si phon Versand.

bei Verwendung von 0 4Radium-Politur: Zum Auffrischen d
von blindgewordenen Möbeln, Autos, Metall-

teilen etc. (4434 Jn OGrantine: die nicht glättende Fuss- S
boden-Parkett- und Linoleum-Politur. S

Granat-Houwat: vieht atzendes Ent- e
fernungsmittel v. Lack u. Schmutzschichten, S

Erfolg überraschend?! 2Zu haben in allen besseren Drogen- u. Farbenhandlungen.
Fabrikant: Chem. Techn. Werke, Paul Böhme, 5

Oberlichtenau bei Chemnitz.

Rübelancü im Harz
Hermannshöhle und Baumannshöhle

mit herrlichen Tropfsteinbildungen und der Kristallkammer
in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Täglich geöffnet.

MARIEII
Segrändet 1715.

FRUNCOMSGHRERCbölne

Natürliches Erzeugnis von im
Cognac-Oistricte geernteten
und destilherten Weinen.
Preis M. 7.50 bis M. 30 p. Fl.

8609f

Eine Milliarde. Mark
iberschreitet jetet der Versicherungsbestand

der
Leipsiger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit (Alte Leipeiger)
gegrändet 1830.

Deckungsmittel über 880 Millionen Mark.
Bestes Prämien- und Dividendensejstem.

Vnanfechtbarkett Vnverfallbarkeit
Weltpolice.

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Dorotheenstr. I. [4039

Schraplauer Kalkwerke,
Aktiengesellschaft, Halle a. S. Fernspr. 3429

empfehlen zu billigsten Tagespreisen
bei promptester Lieferung

la Thüringer Stüokhalk,
Ia. gemahlenen Stückkalk im See egehinen-

für Banu-, chemäsche und Düngezwecke,
la. Körnerkalk, Rrbeengrösse Wanne W Wellinen-

zum Düngen ganz besonders geeignet,
la. Kohlensaurer Kalk
Ia. Kalkmergel

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

Staubkalk.
Muster u. Preise zu Diensten. Grösste Leistungsfähigkeit. Prima Referenzen.

zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 341.

Kstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9-1 u. 3-6, Sonntags wie angzutreffen.
Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

r.



Freitag 1. Beilage zu Nr. 37 0 der Halleſchen Zeitung 9. Auguſt 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

9. Auguſt.
Stiftung der Univerſität Tübingen.
Der Pädagog Johann Chriſtoph Friedrich Guts Muths
geboren.
Vorführung des erſten Dampfbootes durch Fulton.
e Philipp von Orleans beſteigt den franzöſiſchen
Thron.
Der Augenarzt Herzog Karl Theodor in Bahern geboren.
Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen (Kaiſer
Friedrich III.) erhält das erſte Eiſerne Kreuz.
Uebergabe von Helgoland an das Deutſche Reich.
Der Jngenieur Otto Lilienthal, der Vater der Fliege-
kunſt, geſtorben.

Tagesſpruch: Wie die Traurigkeit ein Zeichen der Schwäche,
ſo auch der Zorn. Jn beiden ſind wir verwundete, ge-
ſchlagene Leute. Mare Aurel.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 8. Auguſt 1912.

50jähriges Doktor-Jubiläum.
Heute Donnerstag beging der ordentliche Honorarprofeſſor

in der juriſtiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität, Herr Ge-
heimer Juſtizrat Dr. jur. Wilhelm v. Brünneck, ſein fünfzig-
jähriges Doktor-Jubiläum. Die Feier war nicht öffentlich, ſon-
dern vollzog ſich in der Wohnung des Jubilars, Wettiner Straße.
In dieſer erſchienen um 11 Uhr vormittags der Kurator der
Univerſität, Herr Geheimer Oberregierungsrat Meher, der
Rektor mit dem Senat, ſowie die Mitglieder der juriſtiſchen
Fakultät zur Beglückwünſchung. Der Herr Univerſitätskurator
vereinte die Glückwünſche des Miniſters mit ſeinen eigenen und
überreichte dem Gefeierten in Anerkennung ſeines wiſſenſchaft
lichen Wirkens den ihm vom Könige verliehenen Roten
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife. Zum Dolmetſch
der Glückwünſche des Senats machte ſich der Rektor Herr Geh.
Regierungsrak Prof. Dr. Strauch, der namens der Univerſität
eine tabula gratulatoria übergab. Die juriſtiſche Fakultät ließ
ebenfalls ihre Wünſche für den Jubilar zum Ausdruck bringen.
Der Gefeierte dankte in herzlichen Worten für dieſe Ehrungen.

Kus dem Moritzburg-Muſeum.
Der aus den Mitteln der Schreiberſtiftung ausgeführte

Erweiterungsbau iſt in den letzten Wochen ſoweit ge
ſördert worden, daß mit der Zuführung der Leitungsrohre für
die Zentralheizung begonnen werden kann. Da die Rohre durch
das Erdgeſchoß des jetzigen Muſeums gelegt werden, muß das
Moritzburg Muſeum vom 8. d. M. an auf etwa zwei
Wochen geſchloſſen bleiben.

Statiſtiſches aus der Stadt Halle.
Das Statiſtiſche Amt ſchreibt über den Juni 1912:
Der Bevölkerungsſtand betrug nach der Fortk-

ſchreibung auf Ende Juni dieſes Jahres 90 866 männliche und
96 293 weibliche, zuſammen 187 159 Perſonen, das iſt eine Ab-
nahme der Bevölkerung gegenüber dem Vormonat (Mai 1912)
um 181 Perſonen und eine Zunahme gegenüber dem Juni des
Vorjahres um 5846 Perſonen. Eheſchließungen 90
gegenüber 131 im Mai. Zahl der Geburten 364
(200 Knaben, 164 Mädchen), Vormonat 399 Geburten und Juni
1911 375 Geburten. Todesfälle 281 gegen 303 im Mai
1912 und 310 im Juni 1912. Durch Selbſtmord endeten 6, durch
Verunglückung 7 Perſonen. An Kindern im erſten Lebensjahre
ſtarben 62 gegenüber 63 im Vormonat und 91 im Juni 1911.

Zugezogen ſind 2342, fort gezogen 2518 Perſonen.
Der Fremdenverkehr mit 11 155 Perſonen wies gegenüber
dem Mai (10 585 Perſonen) eine Steigerung auf, blieb dagegen
gegenüber Juni 1912 um 153 Perſonen zurück.

Ueber den Grundbeſitzwechſel liegen Zahlen erſt für
den Mai vor. Es wechſelten 22 bebaute Grundſtücke im Geſamt-
werte von 1 749 100 Mk. und 17 unbebaute Grundſtücke im Ge-
ſamtwerte von 116 384 Mk. den Eigentümer. Die Bautätig-
keit blieb hinter der des Juni 1911 zurück. Vollendet wurden
14 Bauten gegenüber 25 im Juni 1911. Begonnen wurden
9 Wohngebäude mit 65 Wohnungen darunter 46 mittlere von
2—-4 Zimmern

Die Ladenpreiſe für Lebensmittel haben ſich im
allgemeinen auf der gleichen Höhe wie im Vormonat und wie im
Juni des Vorjahres gehalten. Auffällig iſt der Stand des Preiſes
neuer Kartoffeln: 4,50--6,00 Mk. für den Zentner gegenüber
9--11 Mk. für den Juni 1911.

Durch die Arbeitsnachweiſe des von der Stadt unter-
ſtützten Vereins für Volkswohl wurden 297 Stellen für männ-
liche und 281 für weibliche Perſonen vermittelt bei einer Zahl
von 855 männlichen und 765 weiblichen Arbeitſuchenden. Die
Zahl der unterſtützten Perſonen ſtellte ſich auf 6088,
30 mehr als im Vormonat. Es wurden für ſie 26 696,16 Mk.
ausgezahlt. Unter ſtädtiſcher Berufsvormundſchaft
ſtanden 991 Mündel. Eingenommen wurden für die Mündel
4909,64 Mk., davon 862,44 Mk. durch Pfändungen.

Die Leſehalle wurde von 6605 Männern und 443 Frauen
benutzt. 5314 Bücher wurden entliehen.

Jn der Milchküche wurden 26 923 Fläſchchen abgegeben
gegenüber 27 418 im Mai 1912 und gegenüber 23 764 im Juni
1911. Die durchſchnittliche Kundenzahl war am ſtärkſten in der
Woche vom 9.--15. Juni, wo ſie 244 betrug. Das ſtädtiſche
Nahrungsmittelunterſuchungsagamt nahm 295 Unter-
ſuchungen vor, von denen 68 zu Beanſtandungen führten.

Am ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof wurden
5963 Stück Vieh aufgetrieben es fanden 8271 Schlachtungen ſtatt.
Für die ſtädtiſchen Waſſerwerke, die Gasanſtalt und
das Glektrizitätswerk liegen Zahlen erſt für den Mai
vor. Danach wurden im Mai 1912 abgegeben: an Waſſer 543 170
Kubikmeter, an Gas 689850 Kubikmeter, an Elektrizität
588 491,44 Kilowattſtunden. Mit den Straßenbahnen und
der elektriſchen Fernbahn wurden insgeſamt 1 765 501
Perſonen befördert, 884 mehr als im Mai 1912. Die Einnahmen
betrugen für die Stadtbahn Halle und für die ſtädtiſche Straßen
bahn zuſammen 154 070,35 Mk.

Als Beilage iſt dem Monatsbericht eine Betrachtung über
„Die ſoziale Gliederung der Halleſchen Bevölkerung“ beigegeben.

5ur Anmeldung für die kirchliche Wählerliſte
iſt wie wir ſchon ausführlich mitteilten im Auguſt zweimal
von den Kanzeln aufzufordern. Bekanntlich finden im Herbſt
die kirchlichen Wahlen zu Gemeindekirchenrat und Gemeindever-
tretung ſtatt. Die Vorbedingung behufs Ausübung des aktiven
und paſſiven Wahlrechts haben wir bereits eingehend dargeſtellt.

Die erſte Halleſche Candephorie
hält ihren amtlichen Diözeſan-Herbſtkonvent am
16. September, nachmittags 3 Uhr im Evangeliſchen Vereins-
hauſe“ zu Halle unter Vorſitz des Superintendenten Konſ.-Rat
a. D. Gutſchmidt Reideburg ab. Nach der Eröffnung durch dieſen
wird P. Dietz-Lettin eine Katecheſe über die Einführung in das
Geſangbuch, P. UllmannHalle einen Vortrag halten über die
Frage: „Was können wir aus Luthers Predigten lernen Be-
ſprechung der Vorträge und Amtsſachen bilden den Schluß.

1477.
1759.

1803.
1830.

1839.

1870.

1890.
1896.

Neues vom Heide-Trachtenfeſte.
Es iſt gelungen, außer dem Kabarett in der Eisgrotte noch

ein Kabarett in der Hallorenſtube einzurichten, in dem bekannte
Halleſche Künſtler und Künſtlerinnen in Hallorentracht heitere
Sachen, die auf unſere engere Heimat Bezug haben, bei dem
mäßigen Eintrittsgeld von 25 Pfg. vortragen werden. Jn den
Pauſen der Eintritt iſt dann frei werden die Herrſchaften
Soleier, Hallorentropfen, Hallorenſtrudel, Damenliköre und
Wein anbieten. Für den Dorfplatz von Schwötſchdorf iſt noch eine
nette Einlage erſonnen worden. Zwiſchen 4 und 5 Uhr wird ein
Erntewagen mit Erntekrone, ſingenden Schnittern und Schnitte-
rinnen eintreffen. Letztere werden dann an dem Tanz unter
dem Maienbaum teilnehmen, Für das Schützen- und Keglerheim
iſt eine Bauernmuſikkapelle angenommen, ſo daß während des
Feſtes drei Kapellen ſpielen werden. Jn Schwötſchdorf hat Herr
Konditor Wilhelm eine Könditorei eingerichtet, in der alles
Kaffeegebäck, Eis u. dgl. zu haben iſt. Herr Honigkuchen und
Zuckerwarenfabrikant Booch iſt mit einem Verkaufsſtand ver-
treten. Herr Friſeur Meyer hat neben der Kleiderablage zwei
Friſierzimmer für Herren und Damen eingerichtet. Jeder kann
nach ſeinem Belieben und ſeinen Verhältniſſen entſprechend
wenig oder viel zur Nationalflugſpende beitragen. Zu dem Zweck
werden an allen Feſteingängen und im Geſchäftszimmer des
Vorſtandes, das im Waldhausgarten im Glashäuschen unter-
gebracht iſt, Geldmarken zu 5 Pfg., 10 Pfg., 25 Pfg. und 50 Pfg.
ausgegeben, mit denen die Zahlungen an allen Stellen des Feſt-
platzes zu leiſten ſind. Das Eintrittsgeld von 50. Pfg. für er
wachſene Mitglieder und durch Mitglieder eingeführte Gäſte,
25 Pfg. für Kinder und 1 Mk. für Gäſte iſt überdies mit Rück
ſicht auf das, was geboten wird, ſo gering, daß ſich jeder beteiligen
kann, zumal für das Tanzen und für die Feſtpläne beſondere
Abgaben nicht erhoben werden. Es empfiehlt ſich aber, die Feſt-
abzeichen nicht zu ſpät bei dem Vorſitzenden, Herrn Juwelier
Tittel, Schmeerſtraße 12, abzufordern, da die Entnahme be-
reits ſehr rege eingeſetzt hat und zu befürchten iſt, daß die Feſt
abzeichen ſchließlich zuletzt vergriffen ſind, wie dies ſchon öfter
bei den Veranſtaltungen des Heidevereins der Fall war. Die
Hettſtedter Bahn hat eine große Anzahl Sonderzüge einge-
legt, will auch bei Bedarf noch nachts 1 Uhr einen Zug vom Bahn-
hof Heide nach Halle ablaſſen. Da wohl bei ſchönem Wetter die
Fidelitas bis zum frühen Morgen anhalten wird, lohnt es ſich,
auch noch abends 9 Uhr nach Geſchäftsſchluß hinaus zum Heide-
Trachtenfeſte zu fahren. Es wird ſo viel geboten, daß es niemand
gereuen wird und daß man ſich noch nach Jahren gern des Feſtes
erinnern wird. Bei anhaltendem Regenwetter wird die Ver-
anſtaltung um acht Tage verſchoben, die Feſtabzeichen behalten
dann ihre Gültigkeit. Zuläſſig ſind alle Trachten, die in der
Heide vorkommen, alſo auch helle Sommerkleider.

Sonderzug nach Magdeburg.
Anläßlich des Pferderennens um den Kron-

prinzenpreis in Magdeburg, wird am Sonntag, den
18. Auguſt, ein Sonderzug zu ermäßigten Fahrpreiſen
von Leipzig (Berliner Bahnhof) nach Magdeburg und
zurück abgelaſſen. Abfahrt von Leipzig (Berl. Bahnh.)
11 Uhr 45 Min. vorm., von Schkeuditz 12 Uhr 13 Min. nachm.,
von Halle 12 Uhr 38 Min., von Cöthen 1 Uhr 13 Min., von
Grizehne 1 Uhr 35 Min., an Magdeburg (Hauptbahnh.) 2 Uhr
nachm. Rückfahrt von Magdeburg (Hptb.) 10 Uhr abends, an
Grizehne 10 Uhr 27 Min., an Cöthen 10 Uhr 51 Min., an Halle
11 Uhr 32 Min., an Schkeuditz 11 Uhr 57 Min., an Leipzig 12 Uhr
nachts. Fahrpreis 2. und 3. Klaſſe ab Leipzig 6,40 Mk. und
4,40 Mk., ab Schkeuditz 5,80 Mk. und 3,90 Mk., ab Halle
4,80 Mk. und 3,30 Mk., ab Cöthen 2,80 Mk. und 1,90 Mk., ab
Grizehne 1,60 Mk. und 1 Mk. Der Fahrkartenverkauf
beginnt am 15. Auguſt. Da nur eine beſchränkte Anzahl Karten
ausgegeben wird, empfiehlt es ſich, ſich frühzeitig damit zu ver-
ſehen.

Eine „Geſellſchaft für feuerverſicherungsgeſchicht-
liche Sorſchung“

iſt am 14. Juni in das Vereinsregiſter des Königlichen Amts-
gerichts zu Halle a. S. eingetragen worden. Jn den Vorſtand
wurden gewählt: Dr. Wilh. Schaefer, Hannover, als 1. Vor-
ſitzender; Dr. H. Worms, Köln, als 2. Vorſitzender; Dr. Guſtav
Hahn, Halle a. S., als Schriftführer. Die Geſellſchaft bezweckt,
auf dem Wege planmäßiger Arbeitsteilung die ſyſtematiſche Er-
forſchung der geſchichtlichen und theoretiſchen Grundlagen der
Feuerverſicherung ſowie verwandter Verſicherungszweige zu be-
treiben und zu fördern.

l D 7EE

Vorführung von Motorpflügen.
Auch am zweiten Tage fand auf den Aeckern des Stadt-

Rittergutes Ammendorf- Beeſen ein Probepflügen ſämtlicher ver-
tretenen vier Syſteme ſtatt. Hierzu hatte ſich wieder eine große
Zahl Landwirte aus allen Teilen der Provinz und den benach-
barten Staaten eingefunden. Abends folgte abermals im Hotel
„Rotes Roß“ eine Ausſprache über das Geſehene. Für größere
Wirtſchaften und für alle Bodenarten eignen ſich die ſchweren
amerikaniſchen Motorpflüge, weil ſie ſchwere Laſten, bis 800 Ztr.,
fortzubewegen imſtande und auch für Transporte aller Art zu
verwenden ſind. Andere Redner verteidigten ſehr lebhaft das
Stockſyſtem, nach dem Erfinder Stock benannt, der es durch ſeine
Erfindungen vom einfachen Schloſſergeſellen zum fünfundzwanzig-
fachen Millionär gebracht und das Geld in großen Gütern an-
gelegt hat, auf denen er ſeine Verſuche ausführt. Die Syſteme
Stock und Pöhl ſind etwas leicht und nur auf Böden wie in
unſerer Gegend gut zu verwenden; ſie würden ſich für kleinere
Wirtſchaften eignen.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be-
ſtätigt, wurde dem Eiſenbahnzugführer a. D. Heinrich Fingas
zu Halle a. S. das Verdienſtkreuz in Silber verliehen.

Genehmigung. Dem Verſicherungs verſtändigen Refe-
rendar Dr. jur. et rer. pol. Guſtaf Hahn hier, welcher mit der
Abhaltung von Vorleſungen über öffentliches Verſicherungswefen
am Lehrinſtitut für Feuerverſicherungstechnik in Hannover in
dieſem Winter beauftragt iſt, iſt von dem Juſtizminiſter die Ge
nehmigung hierzu erteilt worden.

Die Einführung eines Wertungsheftes für jugendliche
Wettkämpfer hat der techniſche Ausſchuß e Zentralausſchuſſes
für Förderung der Volks und Jugendſpiele beſchloſſen. Auf An
regung von Prof. Dr. Schmidt-Bonn wurde beſchloſſen, aus
phyſiologiſchen Gründen folgende Altersſtufen zu unter-
ſcheiden: Für Knaben bis zum 14. Jahre, vom 14. bis 16., vom
16. bis 18. Jahre. Für Mädchen bis zum 13. Jahre, vom 13. bis
16., vom 16. bis 18. Jahre. Zur Erzielung einer wünſchens-
werten Einheit ſoll hierüber mit dem techniſchen Ausſchuß der
Deutſchen Turnerſchaft und mit der deutſchen Sportbehörde
Fühlung genommen werden. Als Obmann hierfür wurde Herr
E. Fiſcher-HamburgHorn erwählt. Alle, die ſich für die glück-
liche Vollendung einer für die vielen Wettkämpfe von Jugend-
lichen ſo wichtigen Arbeit intereſſieren, werden dringend gebeten,
dem Obmann Material zur Verfügung zu ſtellen.

Jm eigenen Heim. Wie mitgeteilt wird, iſt der ſtuden
tiſchen Verbindung „Hanſea“, Kneiplokal „Goldener Pflug“,
von ihren Alten Herren das der Verbindung „Palaiomarchia“ in
der RobertFranzſtraße abgekaufte, vor Jahren errichtete Ver
bindungshaus geſchenkt worden, Die Verbindung „Palaiomarchia“

erhält von ihren Alten Herren ein neues Haus. Jn das alte
Studentenlokal „Goldener Pflug“ wird wohl bald wieder eine
andere Studentenverbindung ihren Einzug halten.

Das Boxen in der Schule. Der Miniſter der geiſtlichen
und Unterrichtsangelegenheiten weiſt in einem Erlaß an die
Schulbehörden aus Anlaß eines Einzelfalles darauf hin, daß das
Boxen nicht zu den lehrplanmäßigen Uebungen
des Turnunterrichts gehört und daß das Boxen der
Schüler in den Räumen und auf den Plätzen der Schule un
ſtatthaft iſt. Ferner wendet ſich der Erlaß gegen Uebertreibungen
beim Turnen, Spielen oder Sport. Es iſt die Beobachtung ge-
macht worden, daß einzelne Schüler durch das Beſtreben, andere
zu überbieten, ſich zu übermäßiger Anſpannung ihrer Kräfte hin-
reißen laſſen. Es iſt daher die Aufgabe der Turnlehrer und
Spielleiter, ſolchen Ausartungen entgegenzutreten, die geeignet
ſind, den Körperübungen freundlich geſinnte Kreiſe gegen die tur-
neriſche und ſportliche Betätigung in der Schule einzunehmen.

Sparkaſſe der Stadt Halle a. S. Vom 1. bis 31. Juli
d. Js. geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt: Beſtand der Einlagen
am 30. Juni 54 296 997,84 Mk. gegen 52 937 636,33 Mk. im Vor
jahre, Einzahlungen vom 1. bis 31. Juli 2219 076,60 Mk. gegen
2 259 398,43 Mk. im Vorjahre. Zuſammen 56 516 074,44 Mk.
gegen 55 197 034,76. Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 1. bis
31. Juli 1 836 304,68 Mk. gegen 1 656 529,42 Mk. im Vorjahre.
Beſtand am 31. Juli d. Js. 54 679 769,76 Mk. gegen 53 540 505,34
Mark im Vorjahre.

Streik. Weil die Fabrik für Eiſenkonſtruktionen und
Brückenbau von Reuter und Straube in der Delitzſcher-
ſtraße die geforderte Stundenzulage von 3 Pf. nicht bewilligte,
haben die dort beſchäftigten 71 Arbeiter die Arbeit niedergelegt.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Die Abteilung „Saal-
wacht“ unternahm am 4. Auguſt unter Leitung des General-
agenten Eisbein einen größeren Ausflug. Die Abteilung
marſchierte, 70 Mann ſtark, nach Trebitz am Petersberge, wo
der Ortsvorſteher, Gutsbeſitzer Sickert, Kaffee und Kuchen in
liebenswürdiger Weiſe reichen ließ. Nach einer Pauſe von einer
Stunde brach die Abteilung wieder auf, nachdem ſie vorher dem
Gaſtgeber herzlichſt gedankt hatte. Die Rückkehr erfolgte abends
10 Uhr. Mit beſonderem Dank ſei noch erwähnt, daß der
Verein ehemaliger 36er der Abteilung Geld zur Ver-
fügung geſtellt hat, für das Gere und Diskus angeſchafft
worden ſind. Sonntag, den 11. Auguſt, wird die Abteilung zum
erſten Male die neuen Geräte in Gebrauch nehmen. wkv.

Benefiz- Konzert für das Stadttheater- Orcheſter in Bad
Wittekind. Nachdem das geſamte Programm für das unter Lei-
tung von Kapellmeiſter Carl Ohneſorg am 10. Auguſt,
abends 8 Uhr, in Bad Wittekind ſtattfindende Benefiz-Konzert
zugunſten des Stadttheater-Orcheſters veröffentlicht worden iſt,
macht ſich für dieſen Abend bereits große Anteilnahme bemerk-
bar, die in erſter Linie dem neuen Dirigenten der Oper des
Stadttheaters, ſodann aber auch dem Soliſten, Herrn Kammer-
ſänger Franz Schwar z, gilt. Herr Kapellmeiſter Ohneſorg
wird nur dieſes eine Konzert dirigieren, wozu ihm Herr Geheim-
rat Richards ausnahmsweiſe vor Beginn ſeiner Tätigkeit im
Stadttheater die Erlaubnis erteilt hat. Der geſamte Ertrag des
Konzerts ohne Abzug irgendwelcher Koſten kommt unſerem
fleißigen Stadttheater- Orcheſter zugute. Aus dieſem Grunde iſt
auch von einer Ermäßigung für die Abonnenten Abſtand ge-
nommen worden, denn jeder wird gern ſeinen Obolus in Geſtalt
von 50 Reichspfennigen dazu beitragen, wenn er erfährt, daß bei
dieſem Benefiz der Ueberſchuß in faſt 50 Teile gehen muß. Vor-
verkauf in den Hofmuſikalienhandlungen der Herren Heinrich
Hothan und Reinhold Koch.

Bad Wittekind. Morgen, Freitag, nachmittag Kurkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter
Alfred Elsmann.

Zoo. Der für heute, Donnerstag, angekündigte Richard
Wagner-Abend (Stadttheater-Orcheſter, Heldentenor Rupert
Gogl) findet bei ungünſtigem Wetter im Saale ſtatt.

Neumarkt-Schützenhausgarten. Morgen Freitag abends
8 Uhr großes Militärkonzert von der Kapelle des Jnf.-Regts.
Nr. 36. (Siehe Anzeige.

Dampfſchiffahrt von C. Schräpler. Morgen Freitag früh
916 Uhr billige Sonderfahrt mit dem Salondampfer „Deutſch-
land“ nach Rothenburg. Fahrpreis hin und zurück 1 Mk. Jede
Familie ein Kind frei. Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke
gegenüber Ruderklub „Nelſon“,

Fahrraddiebſtahl. Einem Bäckermeiſter aus der Anhalter
Straße wurde Mittwoch morgen in der Turmſtraße, während er
in einem dortigen Hauſe Frühſtücksbrötchen ablieferte, ſein im
Hausflur untergeſtelltes friſch gekauftes Fahrrad geſtohlen. Der
Dieb konnte bisher nicht ermittelt werden.

Halleſche Tageschronik. Ein Arbeiter wurde in einem
Hauſe der Schmeerſtraße bei einem Einbruch in eine Boden-
kammer feſtgenommen. Ein älterer Mann ſtürzte in einem
Grundſtück in der Gabelsbergerſtraße von der Treppe ab und
wurde, da er Verletzungen erlitten hatte, ſeiner Wohnung zuge-
führt. Jn der Berliner Straße entſtand eine größere
Pflaſterſenkung. Zwei unbekannt gebliebene Frauen
ſtellten geſtern in einem Grundſtück des Angerweges zwei mit
Kartoffeln beladene Kinderwagen unter. Die
Frauen ergriffen, als ſie ſich beobachtet ſahen, die Flucht und
ließen die Kartoffeln, die anſcheinend von einem Felddiebſtahl
herrühren, im Stich. Die Wagen befinden ſich im 8. Polizei-
revier. Am Leipziger Turm, deſſen Uhr übrigens wieder an
zeigt, was die Glocke ſchlägt, blieb ein zu ſchwer beladenes Laſt-
geſchirr auf den Schienen der Straßenbahn ſtehen und verurſachte
hierdurch eine Verkehrsſtörung von 10 Minuten. Ein
Kutſcher ſprang in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der
Schifferbrücke in die Saale er kam aber von ſelbſt wieder heraus
und wurde in Schutzhaft genommen. Eine Schlägerei ent-
ſtand in einem Viktualiengeſchäft auf dem Fiſcherplane zwiſchen
zwei Maurern, wobei der eine erheblich verletzt wurde. Auf die
gleiche Weiſe wurde der eine der beiden Arbeiter verletzt, die ſich
am Mittwoch abend in den Anlagen des Pfälzer Schießgrabens
um eines Mädchens willen prügelten. Heute früh wurde ein
Arbeiter auf der Nietlebener Landſtraße mit einem Sack
Pferdefutter, über deſſen Herkunft er ſich nicht ausweiſen
konnte, betroffen und wegen Diebſtahlverdachts feſtgenommen.
Beim Baden ihres ſiebenmonatlichen Kindes wurde die Schmieds-
frau Glaſer von einer Nachbarin gerufen. Sie ließ das Kind im
Waſſer. Glücklicherweiſe hatte der kleine Sohn deſſen Acht und
ſo konnte der Säugling wieder ins Leben zurückgerufen werden.Beim Abladen von Gurken auf dem Marliplate glitt heute
früh ein Arbeiter auf einem Obſtreſt aus und brach die linke
Knieſcheibe. Verletzt wurde auf der Ladenbergſtraße
beim Abladen von Briketts ein Geſchirrführer, der bei einem
plötzlichen Schwindelanfall vom Wagen ſtürzte und einen Korb
Briketts mit ſich riß. Jn der Großen Brunnenſtraße ſtürzte
ein Knabe, der ſich auf die angehängten Fäſſer eines Bierwagens
ehe hatte, rücklings auf die Streose und verletzte ſich

wer.

Aus den Vereinen.
Der Bezirksverband Norden (Halle) im Stenotachygraphenverband Sachſen-Anhalt Thüringen hielt am 4. Auguſt ſeine 26. t

verſammlung ab. Jn allen Vereinen iſt ein Mitgliederzuwachs zu ver
zeichnen. Nach Beratung von Verbandsangelegenheiten ſchritt man
zur Vorſtandswahl. Bei dem Wettſchreiben wurden folgende Herren
mit Ehrenpreiſen ausgezeichnet: Abteilung 300--350 Silben in der
Minute Edm. VondranHalle a. S., Abteilung 200--240 Silben in



der Minute Martin Stolze- Halle a. S., Abteilung 200--220 Silben
in der Minute Artur Schaaf-Halle a. S., Abteilung 180--200 Silben

in der Minute P. Knauer- Querfurt und K. Eifrig- Torgau. Außerdem
wurden noch Ehrenpreiſe verteilt in den Abteilungen 180 bis zu 40
Silben herab.

Vereins-Anzeiger.
Kommunaler Verein Halle a. S.-Oſt. Monats- Verſammlung am

Donnerstag, 8. Auguſt, 83 Uhr im Oſtſtädter Geſellſchaftshaus.
„Vivarium“ E. V. Dtuys am 9. Auguſt, 9 Uhr, in Bauers

Reſtaurant. Vortrag des Herrn Vorſitzenden: „Das Mikroſkop
und ſeine Anwendung für den Liebhaber“. Vortrag des Herrn
Schortmann: „Einheimiſche Waſſerpflanzen“. Vorführung neuerer
Aquarienfiſche durch Frau Dorendorf. Verloſung. Verteilung
der Vorzugskarten für das HeideTrachtenfeſt des HeidevereinsErwachſene 50 Pf., Kinder 25 Pf.).

Sport und Jagd.
Cowes, 8. Auguſt. Jm Rennen um den Becher des

Kaiſers Wilhelm ſiegte der Kutter „Courge“, der den
Herren R. Henneſſh und Meriet Paget gehört. Der Schoner
„Germania“ wurde disqualifiziert, weil er wenige Sekunden zu
früh geſtartet war.

Kurorte und Reiſen.
Goethe-BeethovenFeiern in Teplitz-Schönau. Die zweite

Hälfte des Juli, die Teplitzer Hochſaiſon, fand die altberühmte
Badeſtadt im Zeichen der Erinnerung an die gleichzeitige An
weſenheit Beethovens und Goethes in Teplitz vor hundert
Jahren. Jn Kurkonzerten wurden Beethovens Sinfonien, alle
bedeutenden Ouverturen und eine Unzahl kleinerer Werke dem
Kurpublikum zu Gehör gebracht. Dieſe Aufführungen des Tep-
litzer Kurorcheſters haben wiederum den Beweis geliefert, daß
dasſelbe auf einer künſtleriſchen Höhe ſteht, wie ſelten eine Kur
kapelle. Das Teplitzer Orcheſter, das dem Dirigentenſtabe Jo-
hannes Reicherts beſteht ſeiner Gänze nach aus ganz
jährig verpflichteten Künſtlern, an deren muſikaliſchen Leiſtungen
auch während der Winterſaiſon die höchſten Anforderungen ge
ſtellt werden. Den Abſchluß der Feſtkonzerte bildete ein Feſt
abend des Kurvereins, bei welchem insbeſondere Goethe in den
Vordergrund trat und durch den Mund Johannes Cottas zum
Kurpublikum ſprach. Dieſe Kette herrlicher Stunden der Weihe
re manchem Teplitzer Kurgaſt in dauernder Erinnerung

eiben.
Kurliſten. Radium-Thermalbad Teplitz-

Schönau bis 3. Auguſt 5876 Perſonen. Bad Sulza
i. Thür. bis 1. Auguſt 2549 Perſonen. Bad Freien-
walde a. O. bis 5., Auguſt 3147 Perſonen. Bad Kudowa
bis 2. Auguſt 11 379 Perſonen. Klimatiſcher Luftkurort Horn
berg (Schwarzwaldbahn) bis 28. Juli 1863 Perſonen. Königl.
Solbad El men bis 4. Auguſt 5886 Perſonen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. S. M. S. „Helgoland“ iſt am

3. Auguſt in Kiel eingetroffen. S. M. SS. „Hohenzollern“ und
„Sleipner“ ſind am 6. Auguſt von Swinemünde nach Kiel ge
gangen. S. M. S. „München“ iſt am 5. Auguſt von Kiel in See
gegangen. Poſtſtation für das Kommando und den 2. Admiral
des 1. Geſchwaders ſowie für S. M. SS. „Oſtfriesland“,
„Thüringen“, „Oldenburg“, „Poſen“, „Rheinland“, „Weſtfalen“
und „Naſſau“ für 10. und 11. Auguſt Apenrade.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
7. Auguſt. Angekommen: „Dania“, nach Mexiko, 6. Auguſt in
Havana. „Karthago“ 6. Auguſt in Vicktoria. „Victorig Luiſe“,
ſechſte Nordlandfahrt, 6. Auguſt in Reykjavik. „Ypiranga“, Nord
landfahrt, 6. Auguſt in Merok. „Graf Walderſee“ 6. Auguſt in
Philadelphia. „Rugia“, nach Mittelbraſilien, 6. Auguſt in Liſſa-
bon. „Sarnia“, von Puerto Cortez, 7. Auguſt in Hamburg.
„Corcovado“, von Mexiko und Havang, 7. Auguſt in Hamburg.
„Goldenfels“, heimkehrend, 6. Auguſt in Kobe. Abgegangen:
„Grunewald“, nach Weſtindien, 6. Auguſt von Cuxhaven. „Spree-
wald“, nach Havang und Mexiko, 6. Auguſt von Vigo. „Kurmark“
6. Auguſt von Madras nach Kalkutta. „La Plata“, nach Havang
und Mexiko, 5. Auguſt von Cadiz. „Badenia“, von Oſtaſien,
7. Auguſt von Port Said nach Rotterdam. „Schaumburg“, nach
Weſtindien, 7. Auguſt von Cuxhaven. Paſſiert: „Siegmund“,
nach Braſilien, 6. Auguſt Dover. „Bulgaria“, nach Boſton und
Baltimore, 6. Auguſt Lizard. „Sardinia“, von Weſtindien,
7. Auguſt Dover. „Bolivia“, nach Mexiko, 7. Auguſt Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. Auguſt. „Neckar“ Montag in Bremerhaven an. „Eiſenach“
Dienstag in Bremerhaven an. „Derfflinger“ Montag in Ham-
burg an. „Kaſſel“ Dienstag in Antwerpen an. Kronprinz
Wilhelm“ Dienstag von Bremerhaven ab. Kronprinzeſſin
Cecrilie* Dienstag von NewYork ab. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Dienstag in Bremerhaven an. „Prinz Eitel Friedrich“
Dienstag von Neapel ab.

Börſen und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 30. Juli bis 5. Auguſt wird der
„B. B.-Ztg.“ aus Magdeburg geſchrieben: Das Geſchäft in greif-
baren Zuckern iſt auch in dieſer Woche wiederum ſehr beſchränkt
eweſen, da es an Angebot aus erſter Hand mangelte. Dagegen
ind in September- Lieferung einige Abſchlüſſe bekannt geworden,

denn bei den Fabriken beſteht zu Preiſen von ca. 12,50 12,25
ohne Sack ab Station verſchiedentlich Verkaufsneigung. Jn Ok-
toberDezember- Lieferung lag nur wenig Angebot vor, weil den
Fabriken die augenblicklichen Preiſe wenig Anreiz zu Verkäufengeben. Einige kleine Abſchlüſſe fanden ſtatt in hieſigen Zuckern
zu 10 A ohne Sack, in hannover-braunſchweigiſchen Zuckern zu
9,95 A ohne Sack 88 Proz. Rend. ab Stationen. Der Verkauf
des heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellunfiel aus Mangel an Unterlagen aus. Der amtliche Freilagebericht

gab die Umſätze mit 91 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an; ſonſt meldeten: Hamburg 63 000 (Zucker aus erſter und
zweiter Hand), Braunſchweig 41 000, Halle a. S. 35 000, Breslau
102 000 und Danzig 20 000 Ztr. Jn Raffinaden fand ein kleiner
Verkehr in laufender und neuer Ernte ſtatt; man bezahlte für
AuguſtSeptember Lieferung 23,50-—23,75 und für November-
März- Lieferung 19,37119,25 Grundl. gem. Melis J. Die
Abforderungen ſind zufriedenſtellend. Der Terminmarkt brachte
für verſchiedene ſcharfe Bewegungen. Jn den
letzten Tagen ſtanden beide Monate ungefähr gleich. Heute be-
ſteht ein Deport von ca. 10 Pfg. die 50 Kilogramm gegen Auguſt-
Lieferung. Dieſe Bewegung iſt in der Hauptſache dadurch her-
vorgerufen, daß Outſider größere Poſten Auguſt Lieferung auf
September Lieferung übertrugen, Die Andienungen in den erſten
Tagen des Auguſt dürften an den deutſchen Märkten nahezu
150 000 Sack betragen haben. Soweit ſich bis jetzt erkennen läßt,
iſt ein großer Teil derſelben zur Einlagerung, ein weiterer Teil

ur Verſchiffung nach England verfügt. Jn neuer Ernte hieltenc die Preisbewegungen in ziemlich engen Grenzen. Die Mel
dung aus London von der Kündigung der Konvention zum
1. September 1913 machte wenig Eindruck auf den Markt. Jn
Waſhington iſt die Bill Briſton-Lodge, die eine Ermäßigung des
r infuhrzolles vorſieht, angenommen worden. Wird dieſe

ill Geſetz, dann iſt davon ein günſtiger Einfluß auf das Zucker
eſchäft zu erwarten. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ehr ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab heute mittag für

Kornzucker 88 Proz. Rend, die 50 Kilogramm fobAu i 12,4214 C. 12,4734 C Br., 12,4239 bez., September
12,275 Gd., 12,3216 Br., 12,80 bez., Oktober 10,2256 Gd., 10,25
Brief, Oktober- Dezember 10,15 Gd., 10,1714 Br., 10,1735--10, 15
bezahlt, NovemberDezember 10,10 Gd., 10,1254 Br., 10,1234 bis
10,10 bez., Januar-März 10,25 Gd., 10,2716 Br., 10,2735 bis
10,25 bez., März 10,30 Gd., 10,8216 Br., Mai 10,40 Gd., 10,42
Brief, 10,4214—-10,40 und 10,40 bez.

Das Hamburger Geſamtlager hat ſich um 3500 gegen
36 000 D.-Ztr. i. V. vermindert, das wirklich feſte Lager hat um
15 300 D.-Ztr. abgenommen, während es ſich im Vorjahre um
15 400 D.-Ztr. vermehrte.

Die engliſchen Märkte ſetzten in ſtetiger Haltung ein,T aber ſchnell ſchwächer und zeigten ſpäter eine etwas beſſere

Stimmung Der Pariſer Markt war am Montag ſchwankend
in ſeiner Tendenz, am Dienstag ſchwächer auf niedrigere Aus-
landsnachrichten. Am Mittwoch ſtieg laufende Ernte nach und
nach 1 Fr. die 100 Kilogramm, wodurch auch neue Ernte günſtig
beeinflußt wurde. Am Donnerstag war die Stimmung ent-
ſprechend auswärtigen Meldungen ruhiger; am Freitag- Sonn
abend zog laufende Ernte auf Grund von Deckungen der Baiſſiers
6234 ctms. unter verſchiedenen Schwankungen an, während neue
Ernte infolge günſtiger Witterung 25 ctms. die 100 Kilogramm
einbüßte. Die Raffinerien haben wiederholt eingegriffen und
dadurch hauptſächlich die Beſſerung am Mittwoch veranlaßt.
Der Prager Markt verlief in ruhiger, zwiſchendurch auch in
ſtetiger Haltung. Der New Yorker Markt ermäßigte die
Notierung am Mittwoch auf Grund kleiner Abſchlüſſe um
0,63 c. per lb., um ſie am Freitag 7 Punkte heraufzuſetzen, an
welchem Tage 100 000 Sack Kubazucker zu 4,05 c. per lb., frei
New-York, Abladung prompt und ſpät im Monat, Grundlage
96 Grad Polariſation, gehandelt wurden. Raffinaden erfreuten
ſich guter Nachfrage zu ſtetigen Preiſen. Das Wetter in
Deutſchland war zu Beginn der Berichtszeit vorwiegend trocken,
dann fielen in faſt allen Teilen mehr oder weniger ſtarke Nieder
ſchläge, die aber, da in der Mehrzahl von Gewittern herrührend,
ſehr ungleich verteilt waren. Am Sonnabend--Sonntag war es
wiederum trocken, dagegen ſind heute erneut in vielen Teilen
Regen gefallen. Jn Teilen von Schleſien, Poſen, Pommern und
Mecklenburg wird noch immer über unzureichende Anfeuchtung
geklagt. Der Stand der Rüben kann im großen und ganzen als
befriedigend angeſprochen werden; doch wird vielfach darüber ge-
klagt, daß die Wurzelbildung mehr knollenartig als lang iſt.

—-y. Mitteldeutſche Privatbank, A.-G., Magdeburg. Jn der
Aufſichtsratsſitzung am 7. Auguſt gelangte die Semeſtralbilanz
zur Vorlage. Sie gibt Zeugnis von der weiteren kräftigen Ent-
wicklung des Geſchäfts. Bei einem Mehrumſatz von 450 000 000
Mark, von einer Seite gerechnet, wurde gegen die gleiche Periode
des Vorjahrs ein Mehr an Proviſionen von 356 377 Mk. und an
Zinſen von rund 807 664 Mk. erzielt, während das Effektenkonto
ein Mindererträgnis von 126 714 Mk. aufweiſt und die Unkoſten
nur eine vergleichsweiſe mäßige Erhöhung erfahren haben. Bei
dem Zinserträgnis iſt zu berückſichtigen, daß die Kapitals-
erhöhung in dem vorjährigen Halbjahrserträgnis nur zum Teil
zum Ausdruck gekommen iſt. Dieſes Ergebnis berechtigt zu der
Hoffnung, daß das Geſamtjahreserträgnis dasjenige des Vor-
jahres erheblich überſchreiten wird.

y. Eilenburger Kattun-Manufaktur. Der Geſchäftsbericht
dieſes Unternehmens über 1911,/12 n 31. Mai) äußert
ſich über dieſes Betriebsjahr befriedigt. Nach dem beigefügten

r ergibt ſich ein Bruttogewinn von 796 072 Mk.
(gegen 723 470 Mk. im Vorjahre), worauf als Reingewinn
96 516 Mk. (i. V. 44 121 Mk.) verbleiben. Hieraus ſollen die
Aktionäre auf 900 000 Mk. Aktien 5 Prozent Dividende (i. V.
3 Prozent) erhalten. Jn der Bilanz ſtehen bei 440 000 Mk. An
leihe und 327975 Mk. Kreditoren die Maſchinen mit 420 000 Mk.
die Warenbeſtände mit 8324 784 Mk. und die Außenſtände mit
417 055 Mk. zu Buch.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Nichard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 7. Auguſt 1912:
Schlepper Nr. 443, Steuermann Naumann, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
7. Auguſt er. traf hier ein: Kahn Nr. 721, Schiffer Wiebach,
mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Ofenhändler Paul Wanner in Weißenfels. Tiefbauunter

nehmer Karl Göb el in Dittelsdorf b, Zittau. Firma Mattheus
heit Holzgroßhandlung und Dampffägewerk, G. m. b. H. in Oybin

ei Zittau.

Viehmärkte
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 1, bis 7. Auguſt 1912.
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Langenſalza. 50 vo 60o 41Weitenſee e e dann un m S 2
Erfurt 7 7 2 7 2 SSchleuſingen IZiegenrück 48 1 50 46 62 60 42 89Halle, 7. Auguſt. (Bericht der SchlachtviehVer
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 29. Jnli bis
3. Auguſt 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7— 4jähr.,
1590--1440 Pfd., 50 3 Verk.* Bullen: 3--2 jähr., 1600
bis 1350 Pfd., 50 4 Verk.*; 3--2jähr., 1430--1230 Pfd., 48 C.
2 Verk.*; 24jähr., 1000 Pfd., 44 i Verk.* Färſen: 2jähr.,
1200 Pfd., 52 1 Verk.* Kühe: 9-4jähr., 1350 1186 Pfd.,
48 3 Verk.*; 8--7jähr., 1060 Pſd., 47 2 Verk.*; s8jähr.,
1090 Pfd., 46 AC, 1 Verk.*; 5jähr., 1180 Pſd., 45 1 Verk.*;

r 1240-1010 Pfd., 44 4 Verk.*; 7—ejähr., 1320
bis 920 Pfd., 42 2 Verk.*; 10 6jähr., 1010 950 Pſfd., 40

4 Verk.* Schweine: 242 Pfd., 63 4 Verk.*; 320 bi
210 Pfd., 62 27 Verk. 283--218 Pfd., 60 30 Verk.*;
234 Pfd., 59 5 Verk.*; 400--212 Pfd., 58 10 Verk.*; 356 bis
254 Pid., 55 AC, 7 Verk.* Durchſchnittspreis: 60,07
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

RNaumburg, 7. Auguſt. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 47--52, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 47--52, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 42--48, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 47-—62, II. Qual. Kälber: I. Qual.
50--54, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 42--45, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 35--40, II. Qual.
Schweine: I. Qual, 58--62, II. Qual. Tendenz ruhig.

Butter.
Halle a. S., 8. Ang. Butter. (Mitgeteillt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der Abſatz iſt fort-
geſetzt befriedigend bei relativ guten Preiſen. Etwas ſonderbar erſcheint
es, wenn man in letzter Zeit an einigen Orten die Marktlage mit
„flau“ bezeichnet und trotzdem die Preiszahlen bereits auf eine
ſchwindelnde Höhe gebracht hat. So notierte z. B. am 2. d. Mts.
eine auswärtige Jmportfirma jn der „Halleſchen Zeitung“ 150 bis
160 für erſte und 130--140 für zweite Qualität, meldete aber
am gleichen Tage den Leſern von milch wirtſchaftlichen Zeitungen ein
weiter abgeflautes Geſchäft. Wenn im Ferienmonat ein Engros-
geſchäft ſolche Preiſe für Butter erzielt, ſo kann die Marktlage doch
nicht gut mit „flau“ bezeichnet werden, es ſei denn, obige Zahlen
hätten nur taktiſchen Wert. Man ſoll dann aber auch nicht immer
auf die Produzenten als Lebensmittelverteurer ſchimpfen, die Hoch
treiber ſitzen ganz wo anders

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128 131

I. do. 123 127II. do. 116 122in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Marktbericht über Kartoffeln

von Wilhelm Schiſtan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).
Nachdem nunmehr die Getreideernte mit aller Macht eingeſetzt

hat, iſt eine Belebung des Kartoffelmarktes eingetreten. Die Qualität
bleibt allenthalben eine ganz vorzügliche und vertragen die Kartoffelnrecht gut längere Transporte. Fur ſpäter wird mit billigen Preiſen
gerechnet, ſo daß das Termingeſchäft nicht recht zur Entwicklung kommen
konnte, da die Verkäufer infolge des Umſtandes, daß die Ernte in
Kartoffeln, ſoweit die Quantität in Frage kommt, ihrer Meinung nach
nicht recht befriedigen wird, noch hohe Preiſe per Herbſt fordern. Aus
dem Umſtande können nennenswerte Abſchlüſſe auf Liefernng, die ſonſt
alljährlich um dieſe Zeit getätigt werden, nicht zuſtande kommen. Es
entwickelt ſich jedoch ein lebhaftes Lokogeſchäſt.

Frühkartoffeln notiere ich mit 2.50--2.75 in Waggon-
ladungen per 10 000 kg parität Breelau,

VBVochenmarkktberichte.
Naumburg a. S., 7. Aug. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen ſchwankend, gut 195--202 mittel bis
gering A. DRoggen: ruhig, gut 165--170, mittel
gayz trocken über Notiz. Braugerſte: geſucht, gut 205

bis 216 mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: feſt, 197--203 gering feiner
ſchwerer Hafer über Notiz Raps: gut

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Aug. 12,006G, 12,05 B. Oktbr.Dez. 10,00G, 10.02 B.
Septbr. 11,60G, 11,70V. Jan. -März 10,074G, 10,10B.
Oktober 10,07 G, 10,10V. Mai 10,22 G, 10,25B.

Tendenz flau.
Hamburg, 8. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 12 1754 G. Okt. Dez. 10,056G.
Septbr. 11,82 G. Jan. März 10,156G.
Oktober 10,12 G. Mai 10,306G.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 8. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heute in recht feſter Haltung, da
infolge des für die Ernte ungünſtigen Regenwetters umfangreiche
Deckungen getätigt wurden. Weizen konnte 134 Mark, Roggen
bis 134 Mark anziehen. Hafer war im Einklang uit Brotgetreide
gut behauptet. Mais und Rüböl wenig beachtet. Wetter: Regen.

Mittagsbörſe.
Koggen:
Tendenz: feſt.

Septbr. 210,50 Septbr. 173,00
Oktbr. 172,00Oktbr. 210,50

Dezbr. 210,50 A. Dezbr. 170,00
Mais:

Tendenz: ſtill.

Tendenz geſchäftslos

Tendenz: ruhig.

Hafer:
Tendenz: behauptet

Septbr. 169,50
Dezbr. 169,00 A.

Rüböl:
Tendenz: geſchäftslos,

Sept. 144,00 Okt.
Dezbr. 144,00 Dezbr. A.

Schlußbörſe.
Roggen:
Tendenz: feſt.

Septbr. 172,765

Weizen:
Tendenz: feſt

Hafer:
Tendenz: behauptet.
Septbr. 169,25

Oktbr. 210,50 Okibr. 172 75 Dezbr. 169,00
Dezbr. 170,75Dezbr. 210,00 .4.

Mais: Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: ſtill.
Septbr. Oktober 67.60Dezbr. Dezember 67,90

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. Anguſt. (Eigener Drahtbericht,.)

Da die politiſchen Befürchtungen infolge der Meldung über
die Beilegung der Zwiſchenfälle in Montenegro gewichen waren,
weitere günſtige Berichte aus der Eiſeninduſtrie vorlagen und
Newyork in recht feſter Haltung geſchloſſen hatte, zeigte die Börſe
ein recht zuverſichtliches Ausſehen. Das Hauptintereſſe konzen-
trierte ſich wieder auf den Montanmarkt, wo die einen neuen
Rekord aufſtellenden Ziffern der Deutſchen Roheiſenproduktion
im Monate Juli ſowie die Preiserhöhung des Roheiſenverbandes
und der günſtige Bericht des Jron Age eine kräftige Anregung
boten. Jhren Ausgang nahm die Bewegung auf dieſem Markt-
ebiet von Gelſenkirchen, die infolge des Ueberſchuſſes im erſtenHalbjahr von etwa 5 Millionen Mark heute 218 Prozent höher

einſetzten. Weſentlich höher waren auch bei Beginn Phönix und
Harpener. Auf dem Schiffahrtsmarkte gewannen Hanſa gnfangs
ca. 6 Prozent im Zuſammenhang mit der Ermäßigung der Suez-
kanalgebühren. Eine ſtarke Kursſteigerung erfuhren ferner
Ottavi Aktien infolge der günſtigen Mitteilungen in der heutigen
Generalverſammlung über die Ausſichten des Unternehmens. Am
Markte der Verkehrswerte waren amerikaniſche Bahnen gut be-
hauptet. Prinz Heinrichbahnen gewannen ca. 1 Prozent, Banken
und Elektrizitätswerte blieben ohne größere Veränderungen. Jm
freien Verkehr waren Deutſche Schachtbauaktien lebhafter (409
bis 415). Am Schluß der erſten Börſenſtunde traten am Monkan-
markte leichtere Kursrückgän e ein. Auch Hanſa büßten unter
Schwankungen einen Teil ihrer anfänglichen Gewinne wieder
ein. Tägliches Geld 412 bis 4 Prozent. Die Seehandlung gab
Geld bis Ultimo dieſes Monats und bis 25. September zu
356 Prozent. Privatdiskont 334 Prozent.

Weizen:
Tendenz: feſter

Septbr. 210,50
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zur Hundertjahrfeier der Kruppſchen Werke.
FEſſen, 8. Aug. Um 10 Uhr 30 Minuten begab ſich der

Kaiſer mit Gefolge in Automobilen zunächſt nach dem
Gebäude des Bergbaulichen Vereins, wo Begrüßung durch
die Stadtvertretung erfolgte. Oberbürgermeiſter Holle wies
in ſeiner Anſprache darauf hin, daß Eſſen unter des Kaiſers
Regierung emporgeblüht ſei, und ſchloß mit einem ſtürmiſch
aufgenommenen Kaiſerhoch. Der Kaiſer dankte mit
freundlichen Worten und reichte dem Oberbürgermeiſter
wiederholt die Hand. Hierauf fuhr der Kaiſer nach dem
Hauptverwaltungsgebäude der Firma Krupp, wo im Licht
hofe der Feſt akt begann, zu welchem auch der Reichs
kanzler, die anweſenden Staatsſekretäre und Miniſter,
die Spitzen der Behörden, die Mitglieder der Familie
Krupp, das Direktorium und der Aufſichtsrat der Firmo
ſowie Beamte und Vertreter der Arbeiterſchaft erſchienen
waren.

Eſſen, 8. Aug. Bei dem Feſtakte im Lichthofe hielt Herr
Krupp v. Bohlen und Halbach eine längere An
ſprache, die mit einem Kaiſerhoch ſchloß. Sodann beſtieg
der Kaiſer das Rednerpult und gedachte der Entwicklung
der Firma Krupp im Zuſammenhange mit der Entwicklung
des deutſchen Vaterlandes, ſowie der Bedeutung der Krupp
ſchen Fabrikate für die heimiſche und ausländiſche Jnduſtrie,
für Heer und Marine. Sodann ging der Kaiſer auf die
vorbildlichen Wohlfahrtseinrichtungen der Firma ein, ſowie
auf das Verhältnis freundſchaftlichen Vertrauens, welches
ſich zwiſchen dem Herrſcherhauſe und drei Generationen der
Familie Krupp herausgebildet habe. Der Kaiſer ſchloß mit
dem Wunſche, daß es den jetzigen Leitern des Werkes ge
lingen möge, es weiter zu führen, treu den Traditionen
des Hauſes, zur Ehre des Namens Krupp, zum Ruhm
unſerer Induſtrie und zum Wohl des deutſchen Vaterlandes.
Nach dem Feſtakte beſichtigte der Kaiſer die anläßlich des
Jubiläums errichtete Ehrenhalle und nahm dann das Früh-
ſtück im Hauptverwaltungsgebäude ein.

Darmſtadt, 8. Auguſt. Die hieſige kechniſche Hochſchule
hat Herrn Krupp von Bohlen und Halbach an
läßlich der Jahrhundertfeier des Hauſes Krupp die Würdo
eines Dr. ing. ehrenhalber verliehen.

Schlagwetterexploſion.
Bochum, 8. Auguſt. Auf der Zeche „Lothringen“ in

Gerthe hat ſich eine größere Schlagwetterexploſion ereignet.
Einzelheiten ſind noch unbekannt.

Bochum, 8. Aug. Die Schlagwetterexploſion auf der
Zeche „Lothringen“ ereignete ſich um 1010 Uhr. Bis jetzt
ſind ſieben Tote und 16 Schwerverletzte ge

vorgen. Der Umfang des Unglücks iſt noch unbekannk.
Man nimmt an, daß hundert Mann eingefahren ſind, von
denen 65 ausfahren konnten.

Die fünf Engländer wieder freigelaſſen,
Kiel, 8. Auguſt. Die am 3. Auguſt in Eckernförde

wegen Spionageverdachts verhafteten und in das Unter
ſuchungsgefängnis überführten fünf Engländer ſind heute
vormittag wieder freigelaſſen worden.

Brindejones Fernflug von Paris nach Berlin.
Paris, 8. Auguſt. Der Flieger Brindejone iſt

heute früh 4 Uhr 40 Min. von Villecountlay aufgeſtiegen
und hat die Richtung nach Deutſchland eingeſchlagen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Zuara, 8. Aug. (Meldung der „Agenzia Stefani“.) Die

Erkundungszüge, die im weiten Umkreis um die
Oaſe vorgenommen worden ſind, ſind auf keinerlei feind
lichen Widerſtand geſtoßen. Trinkwaſſer wäre bequem
zu erhalten geweſen, aber durch eine Tat von ungewöhn
licher Barbarei haben die Türken die Brunnen durch Ver
g und Vermiſchen mit Typhusbazillen unbrauchbar ge
macht.

Rußland und die Vorgänge auf dem Balkan.
Petersburg, 8. Auguſt. Die „Nowoje Wremja“ er

örtert ein Jnterview mit einem ruſſiſchen Diplomaten, in
welchem dieſer erklärt, der Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen der Türkei und Montenegro habe in
Petersburg überraſcht. Die ruſſiſche Diplomatie treffe alle
Maßnahmen, um Montenegro Ruhe und kaltes
Blut einzuflößen und auf die Türken im Sinne
friedlicher Beilegung einzuwirken.

Aus der Haft entlaſſen.
Berlin, 8. Auguſt. Der ſeit zwei Monaten in Unter

ſuchungshaft befindliche Direktor Hartz feld von den
Akkumulatoren- und Elektrizitätswerken iſt gegen eine
Kaution von 66 000 Mk. aus der Haft entlaſſen worden.

Aus der chriſtlichen Metallarbeiterbewegung.
Köln, 8. Auguſt. Die am Mittwoch vorgenommenen

Verhandlungen der Metallarbeiter des freien, chriſt
lichen und Hirſch-Dunckerſchen Verbandes des Bezirks Köln-
Mülheim haben einſtimmig eine Anzahl Lohn und Arbeits-
forderungen bewilligt. Die Organiſationsleitung wurde
beauftragt, die zur Durchführung erforderlichen Maß-
nahmen unverzüglich zu treffen.

Berlin, 8. Auguſt. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Otaviminen- und Eiſenbahngeſellſchaft, in
der 77618 Anteile mit 1552 360 Mark Kapital vertreten waren,
wurde die vorgeſchlagene Dividende von 6 Mark für den Anteil
und 5 Mark für den Genußſchein genehmigt, zahlbar ab 9. Auguſt.

Nach Genehmigung der Bilanz und der r des Rein
gewinns wurde der Verwaltung Entlaſtung erte Die Ge
winnungsarbeiten an verſchiedenen Abbaupunkten haben dank der
eingetretenen günſtigen Arbeiterverhältniſſe im neuen Geſchäfts
jahr befriedigende Reſultate geliefert, ſo daß die Erzförderung
eine nennenswerte Steigerung gegen das Vorjahr erfahren hat.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Auguſt, früh 7 Uhr.

x

emperatur 2Ort Auſt, Tempe Wind Wetter T e
druck ratur höchſter niedrigſt 28

Stand Stan 2
Halle!) 754,66 12 8W 4 bedeckt 18 12 11
Torgau) 753,4 12 W 1 21 12 14
Nordhauſen?) 755,3 12 NW 2 17 11 2
Magdeburg*) 753,5 12 W 2 19 12 6
Gardelegens) 753,1 12 W 2 20 12 7
Brocken 5 W 5 v 9 4Regen.

Das flache Barometerminimum, welches geſtern über den
Alpen lag, iſt mit zunehmender Jntenſität nordnordoſtwärts bis
zur unteren Oder fortgeſchritten und mit dem engliſchen Tief in
Verbindung getreten. Es hat auf ſeinem Wege verbreitete Regen-
fälle hervorgerufen, die beſonders in Böhmen und Sachſen er-
giebig waren, Prag und Dresden melden je 50 Millimeter. Auch
im Dienſtbezirk iſt faſt überall Regen gefallen. Das Wetter iſt
ziemlich kühl. Da der hohe Druck vom Südweſten her weiter nach
dem Feſtlande vordringen dürfte, ſo haben wir aufklärendes, vor-
wiegend trockenes, etwas wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 9. Auguſt Aufklarend, vorwiegend trocken, etwas wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 9. Auguſt: Zeitweiſe heiter, viel

fach wolkig, Regenſchauer, vereinzelt Gewitter, nachts ziemlich kühl,
am Tage mäßig warm,

Vorausſichtliches Wetter am 10. Augnſt: Teils heiter, teils
wolkig, abnehmende Niederſchläge, am Tage etwas wärmer.

Waſſerſtände am 8. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,68, Trotha Untp. 1,40,
Grochlitz 0,64, Bernburg Untp. 0,20, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,12. Elbe: Leitmeritz 0,37, Außig 0,62, Dresden

0,82, Torgau 1,19, Wittenberg 2,12, Roßlau 1,26,
Barby 1,04, Magdeburg 0,86, Tangermünde 1,30, Witten
berge 0,82, Hohnſtorf 0,253. Mulde: Düben 0,55.

Waſſerwärme vom 8. Auguſt. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 20 9 C.

3 haben viele Frauen der Myr-Ewige Treue rholinſeife geſchworen, weil
ſie die vorzügliche Wirkung dieſer anerkannt beſten kosmetiſchen
Seife an ſich erprobt haben. Ein einziger Verſuch wird Sie zu
dauerndem Gebrauch führen. 50 Pfennig pro Stück. (4694

Bank für Handel u, Industrig We Piſfale Halle a. e Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kursrettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Ferfige Fahnen
Fahnenstoffe Dekorationsstoffe

Eiserne Betftstellen v. 775 M. an
Matratzen e v. 55 K. an
Schlafderken v. 239 M. an
Steppdecrken

Am bager sind
z3

Halle a. S., beipzigerstr. 6.

v. 485 K. an

stets zirka 100 vollztändige Betten
in allen Preislagen. 33 33

Weddy-Pönicke

Modernste
Braut-Seide.

HaltbarsteſGiarantie- Stoffe
in Seide u. Wolle mit Seide.

Seidenhaus
Georg Sehwarzzenberger

Gr. Steinstr. 38. Halle a. S.
Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins.

Wegen Räumung des Lagers
werden 100 Mille guter 5- und
6-Pfg.- Zigarren unter Preis
verkauft. Probezehntel werden
jederzeit durch Nachnahme abge-
geben. Off. unter Z. b. 7692
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Kleiderstoffe
Blusenstoffe

von 1.30 Mk. an.

Theo

Extra preiswertes Angebot für

Erntegeschenke
Meter 75 Pfg., 90 Pfg., 1.00 MK., 1.10 Mk. etc.

Meter 60 Pfg., 75 Pfg., 90 Pfg., 1.00 MK. etc.

Wollmousseline Meter 60 Ptg., 75 Ptg., 1.O0O 1. 15 K. ete.
Waschstoffe Meter 28 Pfg., 30 Pfg., 45 Pfg., 60 Pfg. etc.

Unterröcke Tücher Schürzenvon 2.50 Mk. an.

Leipzigerstrasse 97.

r Rühlemann,
von 60 Pfg. an.

h nndSuche zum baldigen Antritt für
meine 1600 Morgen große Wirt-
ſchaft einen tüchtigen unverh.

(4708

Lüchlige branchekundige Verkäuferinnen
eilungen Tapisserie, HUandschuhe, Strümpfe

und Wirtschaftsartikelbei hohem S und r r an w. StellungBe per I. September geſucht. rDer Offerte ſind Bild, Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr

Willy Cohn.

für die A

beizufügen.

Perſonen Angebote

Molkereifachmann,30 J. verh.,
ſucht ſof. in Gutsmolkerei dauernde
Stell. Nebenbei übernehme auch
Poſten als Aufſeher, Feldhüter u.
Bedien. der Lokomob. bei Dreſch
maſch. Gute Zeugn. u. Empfehl.
Off. u. B. W. 3916 an Rudolf Mosse Halle.

oteloberkellner,
der engl. u. franz. Sprache mächtig,
ſucht, geſt. auf langj. g. Zeugn.,
g. Engagement in g. Hauſe. Gefl.

ff. u. C. B. 100 poſtl. Gotha.

BRBucehhalter.
Anfangsgehalt 600 Mk. bei freier
Station. H. Cornelius.Domäne Haynsburg b. Zeitz.

Gebildete Stütze
für alleinſtehende ältere Dame
ſof. geſ. Angeb. u. B. F. 3923
an Rudolf Mosse, Halle.

Suche zum 1. Oktober 1912

r ein Mädchen.
Reinike, Dederſtedt.

Für Invaliden.
In der Gemeinde Bennewitz

bei Gröbers iſt die Stelle des
Gemeindedieners und Na
wächters zum 1. Oktober zu be-
ſetzen. Bewerber wollen ſich bei
dem Gemeindevorſteher melden.

Suche zum 15. Sept. erfahrenes

Wirtſchaftsfräulein,
perfekt im Kochen, Backen, Ein-
ſchlachten u. Federviehzucht. Keine
Wilchwirtſchaft. Zeugn., Lebens-
lauf u. Gehaltsanſrüche bitte ein
ſenden an 4420Frau A. Kohlhage.

Lautmänmischer Turnverein
zu Halle(gegr. 1875)

S Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) oons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
ſürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Reformbeinkleider,
Directoirehosen,

Turnhosenfür Damen und Mädchen
emfiehlt rin ſehr großer Auswah

I. Khneo Nach Prager

Bernburg. Rüdesheim, Oberheſſen.

Nachahmungen weise man zurück!

Alleinige Producenten: Sana-Geselischaft m. b. H., Cleve.

Es gibt nur eine Mandelmiſch-Pflanzenbutter-Margarine, deren

Halfbarkeit im Sommer
seit Jahren erprobt ist. Es ist die von der Sana-Geselischaft m. b. H., Cleve
nach dem Verfahren des Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Liebreich hergestelite

Sanellas
Nur echt mit dem Namenszug des Erfinders.

Springlebende
ſaftigfette

S

franzöſiſche

Edelkrebſe,
Stck. 15 20 30 40 Pfg., bekannt beſte Sortierung.

9 Reife hocharomatiſche ſirſiche,
Stück von 20 Pfg. an, Kiſtchen mit 12 St. 2.25--4.00 Mk.

Cantaloupe“, edelſt te,Melonen ſleiſchig u. chmackbaſt h W Hte

Süße Weintrauben, v. 50 Pie.
Alfred Rernharelt, gaurichitr. 26.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

II

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Exhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, ger
nigung des Harbodens und Be
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [4037

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

-DrKkochs

Vohimbim
Facoe

100 T
T

Hervorragend hbel vorzeltiger
NMervenschwäche. [4416

Hallo: Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke,

H. Schnee Nacht
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Ein vorzügl.ment Harmonium
mit hohem Aufſatz, maſſiv nuß-
baum, ſ8 netto
verkaufen Deſſauerſtr. 5B Ir.

320 Mk. ſofort zu

Echter Frankfurter

Aepfelwein
Fl. 35 Pfg., bei 10 Fl. 3,30 Mk.

F. H. Weber, r. Steinstr. 16,r

neben Walhalla. [4414

apageien
(Alexander), Stück 3,50 Mark.

Zoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr.

Mahagoni Möbel
in gutem Stande zu kaufen
geſucht. u. B. J. 3926an Rudolf Mosse, Halle.

tagen.

Gut erhalt. Federbetten

S kaufeu. Steppdecken zu kaufen
geſucht. Off. u. B. H. 3925
an Rudolf Mosse, Halle.

Da ich im Herbſt meiner Militär

rig r ſuche ich zum
8 ober 2eine Stellg. als Hofverwalter.

Militärzeugniſſe ſowie Zeugniſſe
der landw. Schule und meiner
letzten Stellung ſtehen zur Ver-
fügung. Erbitte gefl. Offerten an
W. Schröder Ettlingen bei
Karlsruhe, Raſtatterſtraße 14.

Suche für meine Braut, 22 J.,
welche ſchon einige Zeit auf dem
Lande war, Stellung zum 1. 10.
od. evtl. 1. 9., wo ſie ſich in der
Landwirtſch. u. Kochen weiterausb.
kann. Etw. Taſcheng. u. vor allem

Behandlung erw. Off. unter
M. 22390 Poſtamt 3 Leipzig.

J Verlangte Perſonen

lesirherteknistenn

und dauerndes nachweis-
liches Einkommen von
10--15 000 Mk. bietet die
Uebernahme der alleinigen
Fabrikation eines patent-
amtlich geſch. Bauartikels,
von jedermann leicht her
zuſtellen, in über 300 Be
irken bereits mit großem
rfolg, durchgef. Branche-

kenntniſſe nicht erforderlich,
dauernde tatkräftige Unter
ſtützung des Stammhauſes.
Beſte Gelegenheit zur

n auchals Nebenbetrieb geeignet.
Keine maſchinelle Anlage
erforderlich. Ernſtl. Reflekt.
welche über 3-5000 Mk. bar
verfügen, wollen ſich gefl.
melden. „Union““, West-
deutsehe Bau-Industrie,
Düſſeldorf 318. 4722

Zwei tüchtige Anreißer
für Eiſenkonſtruktion werden
noch eingeſtellt. C. F. Weiäthas

iNachfolger, Leipzig-PlagwDarkranſtadte traße 8. e

geſucht.

burger Straße 4.

Gut Wintringen, Poſt Fechingen
b. Saarbrücken, ſucht z. 1. Oktober

tüchtigen verheirateten
Hofmeiſter als Inſpektor,
der Bewirtſchaftung ſchwerer
Böden kennt. Größe 416 Morg,,
große intenſive Milchwirtſchaft.
Hohes Gehalt. Da Schule ent-
fernt, werden kinderloſe Bewerb.
bevorzugt. Bewerbung. m. Ang.
der bisherigen Stellung erbeten.

P. Heckel.Oberlt. a. D., Gutsbeſitzer.

Auf der Domäne Schmatzfeld
b. Waſſerleben a. Harz, 2500
groß, wird zum 1. Oktober d.
ein tüchtiger

Feldverwaltergeſucht. Derſelbe muß ſchon in
größeren Rübenwirtſchaften r
weſen und an ſtrenge Tätigkeit
gewöhnt ſein. Gehalt 700 Mark

Schuhmachermeiſter,
der berechtigt iſt, Lehrlinge aus-
zubilden und Hausmannspoſten
übernimmt, für das Krüppelheim

Näheres bei Diviſions-
pfarrer Sehneider, Halle a. S.,
Beyſchlagſtraße 29, 3-4 Uhr.

Geſucht ſofort ein

Lehrling für
Güärtnerei.Verſand und Handelsgärtnerei

Fr. PFeindt, Halle, n 7

auch ſelbſtänd. züngere u. ältere
und Lernende,

n n tperſonal jed.Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
Iöben, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Suche zum 1. Okt. ein einfaches

junges Mädchen
ur Erſernung des Haushaltes.
om Lande bevorzugt. [4399

We J. Reich, Ritterguteſtgreußen bei Greußen.

Landwirtſchafterinnen

Mädchen, Köchin. erhalt. Stelle.
Bmilio Hagelganz, gewerhbs-
mässige Stellenvermittlerin, Halle S.,
Leipzigerſtr. 13 H. I. Teleph. 3972.

rn 5 od. 15. nach Kaſſel
ehr ſaubere, arbeit-alle mnvl ſelbſtand. Köchin
eſucht f. groß. Haushalt. Freie
eiſe. Zeugn. erb. mit Bild.
Frau Hauptmann Beelitz,

z. Zt. Jlſenburg, Harz,
Hotel „Zu den roten Forellen“.

J vVermietungen

Talamtſtraße 2
(am Hallmarkt)

gr. Laden mit geräum. Laden-
S ſtube 1. 10. zu verm. Näheres

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Büro.
Neue Promenade 12 Hof I

Stube, Kammer und Küche zum
1. September d. Js. zu vermieten.
Mietspreis 150 Mark. Näheres
Rathausſtraße 19, Zimmer 47.

Steinbocksgaſſe 2 Srdgejch.
Stube u. Kammer z. 1. Sept. d. Js.
i r Mietspreis 144 Mk.
däh. Rathausſtr. 19, Zimmer 47.

Geldverkehr

133 000 TIIc.
ſind in getrennten Poſten zu
günſtigem Zinsfuß auf lange Zeit
auszuleihen. [4329Ernst GersteMagdeburg -Wilhelmſtadt,

Große Diesdorferſtr. 243 I.

füngergena Schwapp
3 St. 20, 6 St. 40, 12 St. 70 J
50 St. 275, 100 St. 5.25 Mk.

Fliegenleim Pfd. 50 Pfg.
Schwanen-Drogerie,

ewig eritrg e,
gegenüber d. Gardinen-Haus.

Von der Reise
Z.

San Rat Dr. Keil,
Frauenarzt, Martinsberg 11.

m |-Z-

Verreist.
Dr. Hochheim.

Jonnis-Sohläger
jetzt weit unter Preis.

Sporthaus Jlllius Bach
Halle a. S., Leipzigerſtr. 102.

Geröſtete Kaffees
von Mk. 1.50 bis Mk. 2.30
empfiehlt in vorzügl. Quali-
täten Carl Booch, Breite-
ſtraße l 2,Marktplatz, imTurm,
Leipziger Straße 61/62. [4336

Ein ält. beſſ. Herr findet in
Halle a. S. (Vorort), 10 Min. von
Staats u. elektr. Bahn, e. freundl.
Heim, evtl. volle Penſion; ſchön.
Landhaus, gr. Garten, Bad, elektr.
Licht 2c. Off. erb. u. Z. t. 8739
an die Exped. d. Ztg. [4717
Hochzeits-Geschenke.

Juwelier Wiüttel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau Johanne Schliebe
eb. Lüders, 70 Jahre, in Lieskau.Beerdigung Freitag nachm. 3 Uhr.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Fräulein GertrudFiſcher mit Herrn Kaufmann

Arthur Göricke (GFinſter-
walde, N.-L. Deſſau). Fräul.
Conſtance Helen Berger mit
Herrn Curt Hachenberger
Danzig Langfuhr Leipzig.
Fräulein Helene Heiſe mit
Herrn Kaufmann O. Richter
(Bad Sachſa-Stettin). Fräul.
Eliſabeth Reimer mit Hrn.
Tuwin Iyſſene ger Caſſel
Dornbirn). Frl. Elſa Quaas
mit Hrn. Mar Schimpfer-
mann (Waldheim-Oetzſch-
Raſchwitz). Fräulein Eliſabeth
Matzdorf mit Hrn. Chemiker

„Dr. phil. Walter FiſcherLeipzig Liebertwolkwitz). Frl.
Martha Tegtmeyer mitHerrn Landwirt dcrdinen
Schreider (Rohrsheim-
Schladen am Harz). Fräulein
Gertrud Krebs mit Herrn
Rentmeiſter Johannes Kreſſe
DresdenN. Namslau, Schleſ.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Wilhelm Bachmann Nord
hauſen). Hrn. Zimmermeiſter
Otto Ahrens (Falkenberg)
Hrn. Kapitänleutn. Wernecke
(Wilhelmshaven). Hrn. Mariin
Wäch ter (Quedlinburg). Hrn.
Profeſſor Hogrebe GBurg-
ſteinfurt). Hrn. Georg p. Ran
dow-Collin (Collin).Eine Tochter: Hrn. Julius
Doelle (alberſtadt). Hrn.
Leutnant a. D. Koehlau
e rn. Otto Nebe(WWiegersdorf bei Jlfeld). Hrn.
Oberamtm. Kröb er Kammer
gut Zoſſen bei Weida).

Geſtorben: Hr. Stadtrat a. D.
Julius Rudolph Ceipzig-Gohlis). Hr. Ingenieur Georg
Goepel Werſeburgh Herr
Landwirt Friedrich Meiſter
orſtdorß). Hr. Rentier Karl
Tag (NRaumburg). Hr. Schuh
machermeiſter Guſt. v etzſche
(Geußnitz). Hr. G. Müller-
(Apollensdorſ). Hr. Maſchinen
fabrikant H. Fomm Leipzig.
Hr. Kommerzienrat H tſchen
reuther o. Fr. Geipegeb. Fricke (Solingen). Frau
verw. Amtsrichter Amalie
Ockhardt geb. Rößler (Deſſau.
Frau Friederike Grunebera
geb. Mundo Vockerode). Frau
Gutsbeſitzer Jda Melser geb.
Möſchte (Techwit).
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Perſonalveränderungen im Provinzial
Schulkollegium.

Wie die „M. Z.“ hört, iſt der Provinzialſchulrat Sch war z
vom Magdeburgiſchen Provinzialſchulkollegium in das Kultus

zniniſterium berufen worden. An ſeine Stelle iſt der Provinzial
chulrat Geheimer Regierungsrat Ullmann vom BerlinerMebingialſhaltollegin getreten.

Alldeutſcher Verband.
Der Harzgau des Alldeutſchen Verbandes wird

am 22. September in Magdeburg ſeinen Gautag abhalten. Den
Feſtvortrag hat der Verbandsredner Dr. Ritter aus Mainz
übernommen.

Der Bund deutſcher 5immermeiſſter
hält vom 17. bis 20. Auguſt in Erfurt ſeine 9. ordentliche
Mitgliederverſammlung, verbunden mit einer Ver-
waltungsratsſitzung, ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Vor
träge über „Die angeſtrebte Neuregelung des Sub-
miſſionsweſens in Preußen“, „Die Brand-
probe“ und „Heimatſchutz und Erhaltung der
Holzbauweiſe“ (mit Lichtbildern).

Stenographentag der Schule Stolze-Schreny.
Unter ſehr ſtarker Beteiligung aus allen Gegenden des

Reiches wurde, wie bereits kurz berichtet, vom 1. bis 6. Auguſt
in Magdeburg der 5. Verbandstag der Stenographenſchule
StolzeSchrey abgehalten. Auch aus der Schweiz, aus Paris,
Wien und Kopenhagen waren Vertreter erſchienen. Jn den
Hauptverſammlungen wurde verhandelt über „Pflege der Rede-
ſchrift in den Vereinen“ (Lehrer Konersmann-Kiel), „Die
gegenwärtige ſtenographiſche Lage und die Frage der deutſchen
Einheitsſtenographie“ (Verbandsvorſitzender BäcklerBerlin),
„Kurzſchrift und Jugendpflege“ (Stadtv. Stark Magdeburg),
Der kurzſchriftliche Unterricht an den höheren Lehranſtalten
(Prof. Dr. Mäule- Stuttgart und Prof. Dr. Schwarze
Wittenberg), „Diktiermaſchine und Stenographie“ (Bürgerſchafts-
ſtenograph Hennings-Lübeck) und „Die Werbetätigkeit der
Stenographenvereine“ (Lehrer Hell Kiel). Beſonders an die
Vorträge über den Kurzſchriftunterricht an den höheren Lehr-
anſtalten ſchloß ſich eine lebhafte Beſprechung, in der man allge-
mein zum Ausdruck brachte, daß man auf die lehrplan-
mäßige Einführung des Stenographenunter-
richts in den höheren Schulen hinwirken müſſe
Bis zur Erfüllung dieſes Wunſches ſollten ſich die Schulbehörden
die Förderung des freiwilligen Unterrichts noch viel mehr ange-
legen ſein laſſen. Jn der von 2200 Perſonen beſuchten Feſtver-
ſammlung hielt Direktor Dr. Dewiſcheit einen Vortrag über
Die deutſche Einheitsſtenographie“'. Mit glänzender Beredt-
ſamkeit trat der Vortragende für eine Vereinheitlichung
der Kurzſchrift ein, die dann noch weit mehr als heute in
den Dienſt der wirtſchaftlichen Kräfte, der politiſchen und
geiſtigen Arbeit und der Volkswohlfahrt geſtellt werden könne.
Am Montag wurde auch ein Militärſtenographentag
abgehalten. Generalarzt Dr. Körting und Bezirksfeldwebel
Aue Altenburg ſprachen über „Die Kurzſchrift, ein unentbehr-
liches Rüſtzeug für den angehenden Militäranwärter“. Man
ſprach ſich allgemein dahin aus, daß die Stenographie in den Lehr
plan der Kapitulantenſchulen ſobald als möglich wieder
eingeführt werden müſſe. Am Wett ſchreiben am Sonntag
nahmen über 1500 Perſonen teil. Zur Beſchaffung von Ehren-
vreiſen ſtanden weitküber 4000 Mk. zur Verfügung. Den
höchſten Preis erhielt Jean Schmitz Wiesbaden für eine glän-
zende Leiſtung von 400 Silben in der Minute. Es folgte in der
Bewertung Richard Bähr- Frankfurt a. M., der 260 Silben in
ungekürzter Schrift geleiſtet hatte. Jm ganzen wurden
648 Preiſe verteilt. Das Ergebnis des Wettſchreibens wurde
als ein hervorragendes bezeichnet.

Betrügeriſche chineſiſche Händler.
Jn Gera wurde ein chineſiſcher Hauſierer ver-

haftekt, der mit aus Speckſtein gefertigten chineſiſchen
Marmorwaren“ handelte. Dieſe gelben Geſellen ſuchen ihre
„Marmorwaren“ für eine Geſellſchaft in Halle an
den Mann zu bringen.

Auch in Aſchersleben wurden chineſiſche Händler angehalten.
Die Polizei griff dort am Mittwoch drei chineſiſche Händler auf,
die ebenfalls un echte chineſiſche Marmorwaren an
den Mann zu bringen ſuchten. Die Waren ſind beſchlag-
nahmt worden. Die Händler ſehen ihrer Beſtrafung ent-
gegen.

Unglücks- Chronik.
Bei Beeſenlaublingen fiel eine polniſche Arbeiterin

des Gutsbeſitzers Schröder in Cuſtreng während der Fahrt
vom Ackerwagen. Ein Rad ging ihr über den Leib und die
rechte Hand. Die Verletzte wurde nach dem Kreiskranken-
hauſe in Bernburg gebracht.

Der Geſchirrführer Karl Hebener aus Gatterſtedt
fiel beim Gerſteeinfahren aus der Schoßkelle. Er war
ſofort tot.

Der verheiratete Zementarbeiter Dornberger in Erfurt
wurde am Dienstag nachmittag auf abſchüſſiger Straße von einem
achtzig Zentner ſchweren Zementfuhrwerk überfahren und ſö
ſchwer verletzt, daß er bald darauf im Krankenhauſe ſtarb.

Am Dienstag nachmittag wurde in Roßlau die Witwe
Friederike Strauß von einem Geſchirr überfahren und
ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach wenigen Stunden im St. Joſephs
krankenhaus in Deſſau verſtarb.

Nerſeburg, 8. Auguſt. Prüfung von Huf-
ſchmieden.) Die ſeitens der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion
für den Regierungsbezirk Merſeburg im dritten Vierteljahr des
Whres 1912- abzuhaltende Prüfung von Hufſſchmieden iſt vom
Regierungspräſidenten auf den 16. September in der Hufbeſchlag-
lehrſchmiede der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
hierſelbſt, Hirtenſtraße 2, feſtgeſetzt worden. Näheres iſt aus der
amtlichen Bekanntmachung in Nr. 368 der „Halleſchen Zeitung“
zu erſehen.

u Querfurt, 7. Auguſt. (Majoratsübernahme.
Auflöſung einer Spar- und Darlehnskaſſe.) Jn
das Schloß Burg ſcheidungen hielten am 4. Auguſt der
Majoratsherr Graf von der Schulenburg und ſeine Ge-
wahlin Eliſabeth geb. Gräfin von der Schulenburg-
Volfsburg ihren Einzug als junges Ehepaar. Von den Ge-
meinden Kirchſcheidungen, Tröbsdorf und Burgſcheidungen wurde
dem Paare ein feierlicher Empfang bereitet. Die „Ländliche
Spar und Darlehnskaſſe Oberfarnſtedt, e. G. m. b. H.“ iſt auf-
gelöſt worden. Zu Liquidatoren ſind die Herren Otto Schneider.
Friedrich Bahr mann und B. Reinboth aus Oberfarnſtedt
beſtellt worden.

T Naumburg, 7. Auguſt. (Fahnenweihe des Ver-eins ehem. 36er.) Der Verein ehem. 36er wird am18. Auguſt. dem Gedenktage der Schlacht bei Grave-

2. Beilage zu Nr. 370 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

lotte, das Feſt der Weihe ſeiner neuen Fahne be
Zu dieſem Ehrentage haben außer den hieſigen Krieger-f gehen.

und Militärvereinen ſchon zahlreiche, der „Freien Vereinigung
angehörigen ehem. 36er aus Halle, Artern, Aſchersleben,
Berlin, Bernburg, Delitzſch, Eisleben, Erfurt, Gerbſtedt, Hett

Merſeburg, Mücheln, Stendal, Weißenfels und Zeitz ihr Er-
ſcheinen angemeldet. Außer Abordnungen von Offizieren des
aktiven und Beurlaubtenſtandes wird vorausſichtlich auch der
kommandierende General des 4. Armeekorps
Se. Exzellenz Sixt von Armin, der auch dem Vereine
als Ehrenmitglied angehört, teilnehmen. Jm Anſchluß an
die Feier wird am Montag vormittag ein Ausflug nach der
Rudelsburg und Köſehn unternommen.
X. Bitterfeld, 7. Auguſt. (Neue Schule. Reichs-
bank-Giro-Konto bei der Steuerkaſſe.) Jn Gött-
nitz ſoll eine neue Schulklaſſe mit Nebengebäuden erbaut werden.

Der hieſige Magiſtrat hat für die ſtädtiſche Steuerkaſſe ein
Reichsbank-Giro-Konto eröffnet. Es können nun Steuerzahlungen
durch Ueberweiſung auf das Konto erfolgen.Torgau, 7. Auguſt. (Di e enttanſoten Einbrecher.)
Ein Einbruch wurde in der vergangenen Nacht in dem Gehöft des
Gutsbeſitzers Hermann Winkler im bengchhacrten Melpitz
verübt. Die Diebe ſind durch das Fenſter in die Wohnſtube ein-
geſtiegen, wo ſie alle Behälter durchwühlt haben. Sie nahmen
aber nur zwei goldene Kinderhalsketten mit ſich. Eine größere
Summe Geld, auf die es die Diebe wohrſcheinlich abgeſehen
hatten, hatte Winkler zufälligerweiſe mit yach ſeinem Schlaf-
raum genommen. Von den Einbrechern fehlt, jede Spur.

Wittenberg, 7. Aug. (Funde aus der Bronzezeit.)
Jn Wergzahna bei Zahna ſtieß man kürzlich auf alte Hünen-

7 gräber; um ſie nicht zu zerſtören, wurde das Provinzial
muſeum in Halle davon benachrichtigt. Es ſandte als Sach-
verſtändigen Dr. Fiebig nach W., unter deſſen Leitung die Aus-
grabungen fortgeſetzt wurden. Es ſind alte Gefäße, Töpfe und
Krüge gefunden worden, die aus der Bronzezeit herrühren. Die
gefundenen Gegenſtände wurden ſorgfältig verpackt und dem
Muſeum in Halle überwieſen. Wie verlautet, werden die Aus-
grabungen fortgeſetzt.

Berga (Elſter), 7. Aug. (Gutsbrand.) Heute nacht iſt
in dem benachbarten Dittersdorf das Bauerngut des Ge
meindevorſtehers und Gutsbeſitzers Löffler bis auf das Wohn
haus niedergebrannt. Scheunen, Stallungen und Seitengebäude
fielen den Flammen zum Opfer, auch ein Teil der ſchon einge-
brachten Kornernte verbrannte. Das Wohnhaus wurde durch
Waſſermaſſen derart mitgenommen, daß es ebenfalls unbewohn-
bar geworden ſein dürfte.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 7. Aug. (Erdrut ſch.) Bei den
Bahnbauarbeiten in Dieterode iſt ein großer Erdrutſch erfolgt,
wodurch ſich eine Streckenverlegung erforderlich macht.

Oberhof, 7. Aug. (Eine Zahnradbahn Einem
Berliner Blatte wird von hier gemeldet: Oberhof iſt bekanntlich
nur mit der Bahnlinie zu erreichen, die von Gehlberg aus den
4000 Meter langen „Brandleitetunnel“ durchfährt. Jnfolgedeſſen
iſt der Bahnhof Oberhof von dem Luftkurort gleichen Namens
4,7 Kilometer entfernt, und das Städtchen kann von Fußgängern
bei dem beträchtlich anſteigenden Gelände nur mit großer An-
ſtrengung erreicht werden. Da ſich dieſer Uebelſtand bei dem ſtets
wachſenden Perſonen und Güterverkehr immer fühlbarer machte,
wurden in jüngſter Zeit wiederholt Vermeſſungen vorgenommen,
die dartun ſollten, ob es nicht möglich iſt, den Bahnhof durch eine
neue Eiſenbahnlinie mit dem Jnnern des Ortes zu verbinden.
Dieſe Vermeſſungen hatten ein günſtiges Erzebnis inſofern, als
einwandfrei nachgewieſen werden konnte, daß die Zahnradbahn-
linie, wenn auch ſchwierig und ſehr koſtſpielig herzuſtellen, ſo
doch techniſch recht gut ausführbar iſt. Mit ihrer Herſtellung wird
vorausſichtlich in aller Kürze begonnen werden.

Bad Berka, 7. Aug. Verſchwunden.) Seit vorigem
Sonntag iſt der 15jährige Molkereigehilfe Gotthold Poſer
ſpurlos verſchwunden Etwaige Mitteilungen über den
n des Vermißten erbittet der Gemeindevorſtand zu Bad
Berka.

W. Eiſenach, 7. Auguſt. (Wegeverbeſſerung im
Thüringer Wald.) Der Hauptvorſtand des Thüringer
Waldvereins hat beſchloſſen, den Zweigvereinen Biberſchlag,
Königſee, Meura und Ohrd e ruf zu den Koſten der Wege-
bezeichnung und Wegeverbeſſerung im Thüringer Walde eine
Unterſtützung von 200 Mk. aus der Haupttaſſe des Vereins
zu gewähren.

W. Vacha, 7. Aug. Neue Nebenbahn für den
Güterverkehr.) Am 15. Auguſt wird die an die Station
Wenigentaft--Mansbach des Eiſenbahndirektionsbezirks Erfurt
anſchließende Nebenbahn Wenigentaft--Oechſen für den
Güterverkehr eröffnet.

Kongreſſe und Ausſtellungen
43. Deutſcher Anthropologentag. Jn einer Sonderſitzung

beſchäftigte ſich der Deutſche Anthropologentag mit der anthro-
pologiſchen Behandlung der Slawen. Den Hauptvortrag hielt
Hofrat Profeſſor Dr. Tol d t Wien über „Die phyſiſchen Eigen-
ſchaften der alten Slawen“. Die in verſchiedenen Gegenden
Oeſterreichs aus altſlawiſchen, d. h. durch die typiſchen Schläfen-
ringe charakteriſierten Grabſtätten zutage geförderten Schädel
ſind durchweg langgebaut; hingegen herrſcht bei den heutigen
Bevölkerungen dieſer Gegend der Kurzbau des Schädels weitaus
vor, ja er iſt für ſie geradezu charakteriſtiſch. Die Ergebniſſe der
von Profeſſor Toldt vorgenommenen Unterſuchungen haben ihn
zu der Ueberzeugung gebracht, daß es nötig ſei, vom anthro-
pologiſchen Standpunkte aus näher zu prüfen, ob die Schädel-
verſchiedenheiten nicht etwa auf den völligen Erſatz der alt-
ſlawiſchen Bevölkerung durch andere brachykephale Volkselemente
zurückzuführen ſind, eine Annahme, welche bis zu einem erheb-
lichen Grade auch in geſchichtlichen Tatſachen eine Stütze findet.

Jn Ergänzung der von Profeſſor Toldt angeſtellten Unter-
ſuchungen berichteten Profeſſor Dr. Beltz Schwerin über
Slawengräber und Profeſſor Matiegka-Prag über
„Die phyſikaliſche Anthropologie der Slawen im 19. bis 20. Jahr-
hundert“. Hierauf nahm Hofrat Schlitz- Heilbronn das
Wort zu ſeinem Vortrage über „Raſſebildung der
Slawen“. Er führte aus: Die Frage iſt: Gab es urſprünglich
einen einheitlichen ſlawiſchen Raſſetypus? Und: Kann man
Altſlawenſchädel und Germanenſchädel unterſcheiden? Letztere
Frage hat R. Virchow verneint. Der Redner legte 10 altſlawiſche
Sehädel aus Schleſien und Mecklenburg, einen Germanen- und
einen Finnenſchädel, ſowie 5 ſüdſlawiſche, einen Tſchechen- und
einen Keltenſchädel vor. Der- Germane zeigt einen ſcharf-
geprägten Raſſetypus, ebenſo der Finne. Die altſlawiſchen
Schädel nähern ſich teils der germaniſchen, teils der finniſchen
Bildung, die meiſten haben Merkmale beider Raſſen. Die Alt-
ſlawenſchädel ſind von den germaniſchen deutlich an ihren finni-
ſchen Merkmalen zu unterſcheiden, beſonders in der Geſichts-
bildung, den vorſtehenden Backenknochen. Die Nordſlawen ſind
urſprünglich den Germanen ähnlich geweſen, haben aber durch
finniſche Raſſenzumiſchung eine beſondere Raſſebildung erhalten.
Alle Südſlawen und ein Teil der Mittelſlawen ſind ausgeſprochen
kurzköpfig, und es fragt ſich: Liegt ein beſonderer Kurzkopfthpus
vor und läßt ſich derſelbe auf eine vorgeſchichtliche Raſſe zurück-
führen Bis zur galliſchen Wanderung ſaßen in dieſen Gebieten
nur langköpfige Völker. Die erſten reinen Kurzköpfe nach ihnen
waren die Kelten, welche Böhmen, Pannonien und die Balkan-
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länder bis zur Moldau beſetzten. Die vorgelegten Südſlawen-
ſchädel haben einen vollkommen keltiſchen Habitus und gar keine
Gemeinſchaft mit der finniſchen Bildung. Die Kurzkopfbildung

der Südflawen iſt daher auf die Kelten zurückzuführen. Nord-
ſlawen und Südſlawen haben zwar Sprachge-
meinſchaft, aber keine Raſſengemeinſchaft.
An letzter Stelle verbreitete ſich Dr. Tſchepourkowsky-
Moskau über anthropologiſche Befunde bei der orthodoxen
ſlawiſchen Bevölkerung auf dem Lande. Nach Schluß der Sitzung
begaben ſich die Teilnehmer an eine Grabſtätte an der
Mexerſtraße zu Weimar, wo eine große Anzahl von Gräbern aus
der Zeit der Völkerwanderung aufgedeckt worden ſind. Kuſtos
Möller-Weimar legte ein ſolches Grab bloß, wobei ein ver-
hältnismäßig gut erhaltenes weibliches Skelett gefunden wurde,
ferner eine wertvolle Perle und andere Ueberreſte von Schmuck-
ſachen. Das Skelett wurde in Gips eingegoſſen, um die
ſpäteren Ausgrabungen zu erleichtern. Abends waren die
Anthropologen Gäſte der Stadt Weimar, die ihnen zu Ehren ein
Gartenfeſt veranſtaltete.

Jn einer gemeinſchaftlichen Sitzung wurde an Stelle des aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglicdes Profeſſor Brieger-Breslau Pro
feſſor BeltzSchwerin zugewählt, während Geheimrat Dr. Luſchan-
Berlin und Profeſſor Krämer-Stuttgart in dem Ausſchuß der
Deutſchen Anthropologiſchen Geſellſchaft verbleiben. Als Ort der
nächſten Tagung wurde Nürnberzz gewählt, wo die Geſell-
ſchaft vor 25 Jahren tagte. Die nächſte Verſammlung ſoll
1913 im Auguſt ſtattfinden. Darauf brachte Hofrat Dr. von
Baelz Stuttgart folgenden Antrag ein: „Der Deutſche Anthro-
pologentag möge beſchließen, daß es für wünſchenswert erachtet
werde, an Säuglingen und kleinen Kindern Be-
obachtungen über den Einfluß der Lagerung auf die Kopf-
form zu machen, um die Walcherſchen Angaben zu prüfen, wo
nach die Dolicho- und Brachycephalie nicht angeborene Raſſen-
eigenſchaften ſind, ſondern das Reſultat von Druckwirkung auf
den noch weichen Schädel des Neugeborenen Darauf
wurden ethnologiſche Berichte erſtattet, u. a. von Dr. Fritzi-
München über „Eine Reiſe auf Buka und Bougainville“, von
Dr. Burger- Paderborn über „Sitten und Gebräuche der Kei-
Jnſulaner“, die durch ausgezeichnete Lichtbilder erläutert
wurden.

28., Hauptverſammlung des Deutſchen Geometervereins.
Der ſeit 40 Jahren beſtehende Deutſche Geometerverein, deſſen
3000 Mitglieder ſich über ganz Deutſchland verbreiten, trat in
Straßburg zu ſeiner Hauptverſammlung zuſammen. Die Tagung
wurde mit einer Reihe geſellſchaftlicher Veranſtaltungen eröffnet,
an denen u. a. als Vertreter der Landesverwaltung Geheimer
Oberregierungsrat Steuerdirektor Goetz und für die Stadtver-
waltung Stadtbaudirektor Eiſenlohr teilnahmen. Oberkataſter-
Jnſpektor Rodenbuſch berichtete über die Neuvermeſſung der
Stadt Straßburg, was hauptſächlich wegen verſchiedener Rückblicke
auf die zurückliegende Zeit Beachtung fand. Das Hauptgewicht
der Beratungen wurde auf eine einheitliche Regelung der Vor-
ſchriften über die praktiſche und wiſſenſchaftliche Ausbildung der
deutſchen Geometer gelegt; von ſämtlichen Rednern wurde es leb-
haft beklagt, daß die Vorbedingungen für den Eintritt in die
Geometerlaufbahn, wie auch die Vorſchriften für die Ausbildung
der Landmeſſer faſt in jedem Bundesſtagate anders geſtaltet ſeien;
angeſichts der dadurch hervorgerufenen unhaltbaren Zuſtände be-
zeichnete die Verſammlung die Schaffung einheitlicher Beſtim-
mungen hinſichtlich Vorbildung und praktiſcher Ausbildung, be-
züglich Studium und Prüfungen, ſowie wegen Erzielung der
Freizügigkeit innerhalb des Reiches, als eine Hauptaufgabe des
Vereins, der die Tätigkeit aller Mitglieder für die nächſte Zeit
gewidmet ſein müſſe. Mit der Tagung iſt eine umfangreiche
Ausſtellung verbunden, welche das vielgeſtaltige Arbeitsfeld der
Landmeſſer in Modellen, graphiſchen Darſtellungen und einer
reichhaltigen Literatur bekundet. Außerdem iſt mit der Tagung
eine Reihe geſellſchaftlicher Veranſtaltungen verbunden, die zum
Teil von der Stadt Straßburg veranſtaltet werden.

Kongreß der Krankenpflegerinnen. Die Verhandlungen
des internationalen Kongreſſes der Krankenpflegerinnen in Köln
am geſtrigen 8. Auguſt waren ausſchließlich der Berichterſtattung
über die ſoziale Arbeit und Betätigung der Krankenpflegerinnen
in den verſchiedenſten Ländern aller Weltteile gewidmet. Hierauf
wurde der Kongreß mit herzlichen Dankesworten an die Stadt
Köln geſchloſſen.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
be. Hochſchulnachrichten. Prof. Dr. Matthes, Direktor der

mediziniſchen Klinik in Marburg, hat den Kultusminiſter gebeten,
von ſeiner Verſetzung nach Königsberg i. Pr. Abſtand zu nehmen.
Für das Fach der inneren Medizin habilitierte ſich in Kiel der
Aſſiſtenzarzt an der dortigen mediziniſchen Klinik Dr. med. Walter
Weiland. Jn Breslau verſchied am 5. d. Mts. der Senior
der evangeliſch theologiſchen Fakultät der dortigen Univerſität Geh.
Konſiſtorialrat Dr. theol. et phil. Wilhelm Schmidt im 74. Lebens-
jahre. Sein Lehrfach war ſyſtematiſche Theologie. Geheimrat Schmidt
war ein geborener Erfurter. Jn Heidelberg habilitierte ſich
Dr. med. Bernhard Baiſch, kliniſcher Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen
Klinik. Der theologiſche Schriftſteller Stadtpfarrer a. D. Dr. theol.
W. Brückner in Karlsruhe feiert am 9. Auguſt ſeinen 80. Ge
burtetag. Sein Geburtsort iſt Petersburg. Jn München iſt am
6. d. Mts. der Direktor der Augenklinik an der dortigen Univerſität
Geh. Hofrat Prof. Dr. Oskar Eversbuſch im 60. Lebensjahre
geſtorben. Der ausgezeichnete Augenarzt ſtammte aus Haſpe i. W.
Dr. phil. et lit. Wilhelm Rein, ordentlicher Honorarprofeſſor und
Direktor des pädagogiſchen Seminars an der Univerſität Jeng,
vollendet am 10. Auguſt das 65. Lebensjahr. Prof. Rein iſt Gründe
und Vorſitzender des „Vereins der Freunde Herbartſcher Pädagogik in
Thüringen“. 1876-86 war er Seminardirektor in Eiſenach. Mit
Beginn des Winterſemeſters 1886/87 übernahm er den Lehrſtuhl der
Pädagogik in Jena als Nachfolger von K. v. Stoy. Dr. med.
Guſtav Müller erhielt die venia legendi für Geburtehilfe und
Gynäkologie an der böhmiſchen Univerſität in Prag.

Zum Tode des Generalſuperintendenten Rogge. Wie wir
ſchon mitgeteilt haben, iſt der Generalſuperintendent der
Rheinprovinz, Liz. Chriſtian Rogge aus Koblenz, am
Dienstag abend im D-Zuge kurz von Weilburg plötzlich ver
ſt orben. Man nimmt an, daß eine Speiſevergiftung vorliegt.
Die Staatsanwaltſchaft hat bereits die Obduktion der Leiche an-
geordnet. Generalſpperintendent Chriſtian Rogge wurde am
13. April 1864 zu Hohenfürſt (Kr. Heiligenbeil) geboren. Ex
ſtudierte auf den Univerſitäten Leipzig, Königsberg, Berlin
Theologie und war vor ſeiner erſt vor verhältnismäßig kurzer
Zeit erfolgten Ernennung zum Generalſuperintendenten der
Rheinprovinz Konſiſtorialrat, Hof- und Schloßprediger in
Stettin. Aus der Zahl ſeiner wiſſenſchaftlichen Werke ſeien
beſonders genannt: Th. Carlyle, Gedenkblatt 1895; Der irdiſche
Beſitz im Neuen Teſtament 1897; Deutſche Seeſoldaten bei der
Belagerung von Peking 1902; Religiöſe Charaktere im 19. Jahr-
hundert 1907; Kunſt, Künſtler und Chriſtentum 1909.

z Hermann Sudermanns neueſtes Werk, „Der gute Ruf“,
ein modernes Geſellſchaftsſtück, wurde bisher von 26 Bühnen erworben
Die Uraufführung am Komödienhauſe in Berlin ſindet ſpäteſtens im
Dezember ſtatt. Das Werk wird bereits auch ins Franzöſiſche, Jtalie-
lieniſche, Engliſche und Ruſſiſche überſetzt.

4 Franz Adam Beghyerlein, der Verſaſſer des Schanuſpiels
I hat ein neues modernes Bühnenwerk, dos den Titel
ranuen“, Schauſpiel in vier Aufzügen, führt, vollendet.
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Börſen und Handelsteil.
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Kaffeebericht.
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Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Auskülrung sämtliecher bankgesehältliehen Prausaktionen.

Mifteldeutsehe Privat-Bank, rci Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.
Marktpreiſe

in der Woche vom 28. Juli bis 3. Auguſt 1912.

Verkaufs-Döchſter Niedrigſter getrGegenſtand Lieſen Preis cher peels
I
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Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe ſür
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren.
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S.,

Die Fleiſchpreiſe ver

den 6. Auguſt 1912,Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Rohrle

arfüßerſtraße undſtraße zwiſchenab bis eher fi r den
Halle a. S., den 6. Auguſt 19

ungsarbeiten wird die Schul-
Promenade vom 7. d. Mts.

grr, nd Reitverkehr geſperrt.
Sie Polizei-Verwaltung,

Bekanntmachung.
Bei der a neten Wegepolizeiin iebung des Stückes ddes alten Rotdenburger Wehörde iſt der Antrag auf

eges am
Schirmerſchen Grundſtück entlang zwiſchen dem Gröllswege und
der neuen Straße, Parzelle 369 in Flur Dobis

97
worden.

belegen, geſtellt

Gemäß S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 wird
dieſer Antrag mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß etwaige Einſprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung des
Ausſchluſſes bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ſind.

Dößel, den 3. Auguſt 1912.
4762) Der Kmtsvorſteher.

Koch.
Die der GemeindeJxpuckogrf gehörige J agd,
nahe bei Halle el ſoll be-
ſonderer Umſtände wegen ſofort
auf ein Jahr weiter verpachtet
werden. Etwaige Reflektanten
wollen ſich beim Unterzeichneten

melden. 361Der Jagdvorſteher. Milius.
In das hieſige Handelsregiſter
t. A Nr. 885 betr. r Firma

Hermann Biſchoff, Halle a. S.,iſt heute eingetragen: Jnhaber iſt
jetzt der Kaufmann Guſtav
Büſchel in Halle a. S. Die Pro
kura der Martha Biſchoff iſt
erloſchen.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1912.Königl. Amtsgericht, Abt. 1 19.

In das hieſige Handelsre
Abt. A betr. die Firma
und Auſternhaus Auguſt
Renelt, Halle a. S., iſt heute ein-w r Die Firma iſt erloſchen.

le a. S., den 3. Auguſt 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 530 betr. die Firma
Schwenger K Boelke e S.,
iſt heute eingetragen: Die Firmalautet jetzt Eliſabeth Dreher

Halle a. S., den 3. Auguſt 1912.,Königl. Amtsgericht, bt. 19.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 2333 iſt heute die Firma
Robert Heidenreich, Gartenbau-
betrieb, mit dem Sitz in Wörmlitz
Saalkreis) und als deren Inhaber
er Gärtnereibeſitzer RobertHeidenreich in örmlitz ein

getragen.
Halle g. S. den 3. Auguſt zKönigl. Amtsgericht bt. 1

Bekanntmachung.

Zur h der Straße32 Weg in Halle- Crhlwis
r e gut weigeres ſgignete

ſſen Ton, Aſche udine u e loſſen ausarten en. Ver etwerdür die zweiſpännige Fuhre 50fa
für die ein Pinnige Fuhre

e S., d. 5. Auguſt 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

c äA in in Kreis undVertauſcheseriiſenſadtinder

i villengrundſtück, e
rk. 20000, Guthaben 12000,a iglides ländliches Grund

ngebote an Radvann,

iſter
ein

9 1350 Morg., davon ca. 1150

Rittergut,
vornehmer alter Herrenſitz, im
beſten Kreiſe von Hütpreu en ge
legen, mit guter Bahn-, Waſſer

und t ſofortzu verkaufen. Geſamtgröß ca.
org.größtenteils Weizen- und Rüben-

boden und ca. 200 Morg. Wieſen,dukchweg in hoher Kultur; ſchönes
komfortables Herrenhaus, ſehr
re Wirtſchaftsgebäude, vorzügl.

nventar, gute Jagd. Grund-ſteuer Reinertrag ca. 6650 Mk.
Anzahlung 300 000 Mk. Reſtkauf-
el 10 Jahre unkündbar. Re-
lektanten erfahren Näheres bei

Gebrüder Aris, Pr. vollavd,
Oſtpreußen. [4417

Herrſchaftliches Gut
in beſter Gegend e 3ſofort zu verkaufen. Areal ca
840 Morgen, davon ca. 80 Mor en
Wieſen, ſchönes, geräumig. Wohnhaus mit anſchließendem miten
Park, Wirtſchaftsgebäude, lebend.
und totes Jnventar gut, vorzüg-
liche a Anzahlung 100 000 Mk.
gltauft geld 10 Jahre unkündbar.
Nähere Auskunft erteilen
Gebrüder Aris, Pr vHolland,

Oſtpreußen. [4416

12 Stück
ſchwere
belgiſche

n
Beil e aus demGeſchirr, verk. ſofort n
Fuhrgeſchäft Halle a. d. 6

Georgſtraße 13.50-60 Holländer Rasso ſein

gelegen, zu kaufen geſucht.vorhanden. Offerten unter D. m. 873 an die

Rittergut
in Größe von 1800--2400 Morgen, mit guten Gebäuden und günſtigein jeder r eng chten Se

Automohbil Gelegenheitskauf.
Neuer 5/12 PS. Brennaborwagen bill. zu v Off. unt.
6367 an Haasenstein Vogler A. G., Halle a. S.

W Von Freitag, d. 9. Aſteht eine große Rudi treer iter

bayr. Zugochſen
bei mir preiswert zum Verkauf.

Ph. Fureh, Guerfurt.

9 99

4280)

Prima bayr. 5ugochſen, 12—15 Zentner ſchwer

tiere,
Ochſenkälber,
ur Aufzucht erſtklaſſiger 3offeriere unter günſugen Bedingungen zu zivilen en

Simon Sack.
Mellrichſtadt, Bayern.

7-9
6--9 Monate alt
(beſtes en

el b ca. rert I wer p ec ene 9 dHicnan koriertke Pr. étroh. und Cocosſeile

T t t zPferde e gen F Rot er Suncher, T
August C 7ä ggrili ſtr. e rTelephon. u

uncl

Marke

79 W Mut

Stern

De Vor minderwertiger
O. IV. 300.

Für die Horhstsaaton
wirdThomasmehl

als billiger und h Phosphorsäuredünger stets mitbestem Erfolg angewandt,
Hohe Erträge Volles Korn Bessere Qualitäten.
Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl

liefern ausschliesslich in plombierten Säcken, mit
Schutzmarke und Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphatfabriken

m. b. H., Berlin W. 35.

Dortmunder
Thomassehlackenmahlwerk

C. m. b. I., Dortmund.

Act. es. Peiner Walzwerk
Peine (Hannover).

MarkeStern

So M
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs-

stellen oder direkt an die vorgenannten VFirmen.
Ware wird gewarnt! m

[4408

26 Stück ſehr gute

ſollen aus unſerem lIer ver

kauft werden; es ſind belgiſche,
oldenburgiſche u. däniſche P Tr
darunter einige r ügliche Ein-ſpänner, 1 brauner O ldenburger,

6jährig, 1,77 groß, 1 däniſcher
Apfelſchimmel, 6jähr., 1,74 groß,
1langſchweif. Brauner, 7 Hähre
1,75 groß, außerdem ſind zu
einige ältere billige Pferde,unter, welche zur Aushilfe n
brauchbar ſind. Die Pferde ſtehen
von heute ab zur Beſichtigung.

Landsbergerſtraße b65.
Telephon 3882. [42283 Minuten vom Sabnho

Traberſtute,
Apfelſchimmel,

7 Jahre alt, 1.72 m
groß, ohne jede
UÜntugend, verk.
ſofort (4707

Fuhrgeſchäft Halle a. S.
Georgſtraße 13.

10--123tr. e hpdſerteadrens
zum Tagespreis abzugeben.
Gustav Becker, Viehmätterei,

Calbe a. S. Tel. 4ob 20 Stück mtaſtrinder

ſtehen Verkauf in (4419
Cöllitzſch, Station Zſchacrkan.

Verkaufe 200 Stück W

erino -Mutterſchafe,
zzr zit van r S bis
O. PinKert. St. lheln bei

Naumburg S., Burgſtr. 67. Mücheln, Bez. Halle a. S.

Prima Strohselle

liefert promptGorn,Wittenberg, Bez. Halle. Tel. 80.

Arbeitspferde ſ

Se als mit70--80 000 Mk. inkluſ. Betriebs
kapital oder ſonſtigenur Domänen ſtaatl.
Dyrnng in Provinz ſen od der
Zbiinsen t ſofort od. ſpäter, auch
Zeſſion. Of r unt. Z. K. 8730
an die Exped. d. Ztg. erb. [455

Diemenplanen,
Saatplanen,
Bindegarne,
Garbenbänder,

Säcke, Decken
zu billigſten Tagespreiſen.

Max Albert.
Halle a. S. Telephon 179.

Sack u. Planufabrik.
Man verlange Offerte.

W Viersitz. Stoewer-Auto

en noritzzwinger 18 II.
Kchaufenster, Hrrzla s S
Jalouſie Vorbau, für 1

u verk. Ladenregale billigſt.
e a. S., Berlinerſtraße 32.Saatgut

Als anerkannt von der D. L. G.
und von der Landw. Kammer für
die Provinz Sachsen verkaufe ich
in bestsortierter Beschaffenheit:

F. v. Lochow Petkuser(I. Absaat) M. 210
Winterweilzen:

Stru es wer 25Ri (1. A än. weien
impau's Rau eize(1. Absaat) I. 25

für 1000 kg bei Abnahme Von
5000 kg ausschliesslich et ab
Station Bleckendortf Nach
nahme od. vorherige ERi
des Betra u Bei Abnahme 39kleiner. en treten reAulechiäge n. Bei 20 tr.à 50 Pfg. S bis 19 Ztr. à 75 Pfg.
unä 1 bis 9 Ztr. à 1 Ak. NeueSäcke werden zum Selbstkosten

preise à 1 Mk. geliefert.
en Rittergut Bleckendor,

Bez. Magdeburg-
A. W. Dietrich

r
S
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